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Badischer Landtag.
2 . Kammer .

Karlsruhe , 8 . Febr
2 8 . Sitzung .

Präsident Gönner eröffnet « «% 10 Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch : Staaisminister Nokk und Regierungs -

bsmiffäre.
Sekretär Höring (natl .) zeigte die neuen Eingaben , Petitionen , au .
Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten .
Es erfolgte zunächst die Bildung von Kommissionen für
a . den Gesetzentwurf , die Aufhebung des Pflastergeldes und die

Insscheidung von Landstraßen betr . ;
b - dm Gesetzentwurf , Aenderungm des ElementarunterrichtsgesetzeL

>Nr. und den Gesetzekvorschlag der Abgg . Hcimburgcr und Gen . gleichen
betreffs .

Auf Antrag des
Avg. Fischer ! (Centr . ) wurde der Gesetzentwurf a . einer Kommis -

ien bestehend aus den Abgg . Bleß , Kramer , Wilckens , Wittum , ^
Ob -

sicher , Schüler und Fischer Ü und der Gesetzentwurf b . einer Kommiffion
iefiehend aus den Abgg . Neuwirth , Uibel , Müller - Weinheim , Pfefferle ,
gnitncr , Dictcrlc , Griiningcr , Hennig , Hagist , Heimburger und Fendrich
ükerwiefen .

Es wurde sodann die Berathung des I u st i z e t a i s fortgesetzt .
Abg. Fendrich (Soz .) : Es ist anzuerlennen , daß der Richter un -

ithängig sein soll, cs muß aber auch gewünscht werden , daß der Richter im
lrihcil das berücksichtigt, was allgemeine Wahrheit ist. So wurde in
nur Urtheilsbegründung des hiesigen Schöffengerichts in einem Prozesse

m den „ Dolksfreund " gesagt , der Geistliche ist berechtigt , auf der Kan -
gegen die Sozialdemokratie zu sprechen, weil e» sich diese Partei zur

»fgabe mache, die Religion zu bekämpfen . Nun sollte aber doch ein
Wer wissen, daß im Parteiprogramm der Sozialdemokratie der Pro
gammpunkt steht : Religion ist Privatsache . Ich erwähne weiter ein
knißerung des Oberamtsrichters Schwörer in St . Blasien , der seiner f '

einem Prozeß als Zeuge sagie : ein Anarchist oder ein Sozialdemo

7

ist nicht als Sckwffe oder Geschworener geeignet , denn wer predigt : Eigen -
lhum ist Diebstahl , der kann nicht über Eitzenthumsvergehen urtheilen .
8ezen derartige Aeußcrungen muß man proiestiren . Zu Klagen giebt

365a . 10L chr oft das Benehmen junger Richter , besonders der Referendare , dem
Publikum gegenüber Anlaß . So ist mir mitgetheilt worden , daß in

„
einer

hchösfengerichtssitzung in Lahr der Referendar , welcher den Vorsitz führte ,
ei» Mäd » ' *n Angeklagten wiederbolt einen Esel genannt hat . Es ist zu tvün -
Zeaufsschti» chm , daß für die Richter die Politik Privatsache bleibt . Dieser Wunsch
Zu nielden rhiilt seine Berechtigung durch einen Vorgang , der sich seiner Zeit in Furt -
. nLStt .2.2 wangen abgespielt hat . Wie bekannt , setzte sich dort ein Richter nicht an

wt Tisch, an dem der altkatholische Bischof Platz genommen hatie . Ich
sibe weiter den Wunsch , daß die Ausloosung der Schöffen - und Ge -
chworenen durchaus unparteiisch geschieht, und daß nicht nur Leute der

rf l April ^ bildeten und wohlhabenden Stände zu diesem Amte berufen werden .
Näheres Ministerialdirektor von Dusch : Die Regierung wüßte nicht , in

!. Stock, sicher Weise sie, wie es der Abg . Fendrichdwiinscht , auf den Richterstand
emwirken sollte . Unser Richterstand ist unabhängig auch bezüglich der
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Urtheilsbegründung . Bei der Ausloosung der Schöffen und Geschworenen
toMs durchaus unparteiisch verfahren . Man kann aber nicht , besonderswr den Geschworenendienst , der oft lange dauert , wenig begüterte Leute
»chmen , da beim Schöffen - und Geschworenendienst nur die einmaligen

vergütet werden . Berechtigte Klagen über die Zusammcnsetz -
1012' *»8 der Schöffen - und Geschworenenlisten sind nicht vorgcbracht worden .

I), IV . 3 Devn jüngere Richter in ihrem Benehmen Anlaß zu Klagen geben , so~n “ die Beschwerde an die Vorgesetzte Behörde der beste Weg zur Ab -
ieffien . \H * * > Abg. Wacker (Centr .) wendete sich in längeren Darlegungen gegen

°ü Ausführungen des Abg . Fendrich . Wer in den letzten Jahren«n „ Dolksfreund " gelesen hat , der mußte finden , daß es keinen Satz des
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(Neubau )
jimmcin ,
April zu
lbst oder
chts , » ud
3115 3 .2

1 ist ei«
nmg zu
Ma,k .
ênthümer- 828*
'aße alte
wird auf
ohnnng
»ezimmer,
, Wasch-
Trocken-

c schöne,
vis -L ' V>ä,
ic. 536*

>eite» bau
iiininer »^
April zu
derhaus ,
3108 .2 .2
ck, links
er gute
3354 .2.2
April ^
nach der

3 -'35
de Hf

christttchen Glaubens giebt , welcher nicht in diesem Blatts zum Gegenständedes Spottes gemacht worden wäre . Gegen solche Angriffe muß der , der
berufen ist, die Religion zu wahren , auftreten . Der „ Volksfreund " har
auch den Klerus als Stand heruntergerissen , um ihm jegliche Autorität zu
nehmen . Wenn ein Richter dies anerkennt , so hat er dazu ein Recht . Der
Vorredner hat des Vorfalles in Furtwangen gedacht, bei dem es sich
um den altkatholischen Bischof handelte . Nach dem, was ich über jenen
Vorgang gehört habe, handelte es sich darum , daß die Rücksichten gewahrtwurden , die im Verkehr unter Gebildeten zu nehmen sind . Wenn ich kurz
auf die Debatte , die sich entwickelte, zurückkomme, muß auch ich zu dem
Schluß gelangen , daß wir Grund haben , unsere Rechtspflege hoch zu
halten . ^

Die Stellungnahme der Richter dem Titelwesen gegenüber
'

war
eine erfreuliche . Bezüglich der Besetzung der Rickiterstellen könnte e8 da
und dort etwa » besser gemacht werden . ES sollte nicht Vorkommen , daß ein
junger Richter einem älteren tüchktgen Richter bei der Beförderung vorgc -
zogen wird . Wünschenswerih erscheint es mir auch dafür Sorge zu
treffen , daß richterliche Beamte keinen Grund zu der Bcsorgniß haben ,
daß das Ministerium des Innern Einfluß auf ihre Karrieren haben könne,
daß von diesem Ministerium eine Art von Kontrolle über sie geübt wird .
Wenn dn solcher Einfluß vorhanden wäre , müßte dieser als ein Miß¬
stand bezeichnet werden , der sich mit der Unabhängigkeit der Richter nicht
verträgt . Wenn sich bei der Besetzung von Richterstellen Streberei gel¬lend machen sollte , dann bitte ich die Regierung , derselben energisch ent¬
gegenzutreten . Aus Gründen der Billigkeit halte ich es aber für ange¬
bracht , daß bei Besetzung von Richterstellen auf die Familieninter -
effen der in Frage kommenden Richter Rücksicht genommen wird .

Staatsminister Nokk : Ich kann nur kurz erklären , daß bei uns
Streberei keine Stelle finbei . Jedes Ansinnen solcher Art würde zurück¬
gewiesen werden . Unser Richterstand verträgt auch gar keine Streberei .
Man sicht bei ihm vielmehr nur den guten Willen , sich durch seine Leist¬
ungen die Stellen zu erringen . Bei Besetzungen von Richterstellen müssen
aber verschiedene Umstände berücksichtigt werden ; besonders kommt die
Frage der Leistungsfähigkeit in Betracht . Bei der Besetzung muß nacheine ßxr Maßgabe sachlicher Bedürfnisse entschieden werden . Darüber kann ich
den Vorredner trösten , daß über unsere Richter keine Kontrollegeübt wirv .
Die Kontrolle unserer Richter ist die Oeffenilichkeit . Die Regierung läßt
sich den Richtern gegenüber von keinen anderen als rein juristischen Grün¬
den leiten .

Abg . Mampel (Antis .) wünschte die Errichtung eines Amisge -
richts in Neckargemünd . ;

Abg . F e ndrich (Soz .) : Die Regierung soll keinen Druck auf die
Richter ausüben . Das verlange ich nicht. Ich halte es aber für ge¬boten , daß die Vorgänge , aus die ich hingewiesen , hier zur Sprache
kommen . Redner wendete sich gegen die Anssührungen des Abg . Wacker
und bemerkte : Meine Partei ist nicht rcligionsfeindlich . Wenn wir scharf
agitiren , so sind wir dazu durch das Verhalten der Geistlichen ge¬
zwungen .

Abg . Fieser (ntll ) : Früher hatte ich die Meinung , daß meine Nach¬barn hinter mir Eindruck auf mich ausüben würden . Nach dem heutigenRencontre zwischen Fendrich und Wacker scheint aber das Umgekehrte der
Fall zu sein , ich habe , wie es scheint, auf meine Nachbarn hinter mir
Eindruck gemacht . (Heiterkeit .) Es ist von Herrn Wacker von einer Kon¬
trolle gesprochen worden , die über die Richter ausgeübt werde . Davon istmir und meinen Berufskollegen nichts bekannt .

'
Wir wissen im ganELande nichts davon , daß wir kontrollirt werden . Auf Grund der Er¬

fahrungen kann gesagt werden , baß eine politische Maßregelung und Be¬
einflussung unserer Richter nicht vorhanden ist , und daß ein Einfluß von
der Vorgesetzten Behörde aus den Richter nicht ausaeübt wird . Daß die
Besetzung von Stellen nicht überall befriedigt , ist begreiflich ; die Art .der
Besetzung giebt aber keinen Grund zu Vorwürfen gegen die Regierung .Was nun den Vorgang in Furtwangen , bei dem der altkatholische Bilchos
betheiliat war . Betrifft , so muß ich bemerken, daß mir die Thatsachen nicht
ganz bekannt sind . Aber so viel weiß ich . daß die Rücksichten, von denen
der Abg . Wacker sprach , gerade von anderer Seite nicht arübt worden sind

ist , hat nach den verschiedenen Meldungen gegen die Pflichten deS An¬
standes und des Christen und gegen die Grundsätze der Duldsamkeit ge¬
handelt .

Abg . H e r t h (Centr .) kam gleichfalls auf den Vorfall in Furtwan¬
gen zu sprechen und erklärte , daß er auf Grund seiner Sachkenntniß be¬
haupten kann , daß der Oberamtsrichter nichts gethan hat , was zu einem
Vorwurf berechtigt .

Abg . Wacker (Centr .) : Auch ich habe die Ueberzeugung , daß der
Oberamtsrichter in Furtwangen korrelt gehandelt hat . Dem Abg . Fenorich
möchte ich erwidern , daß die Thätigkeit der Geistlichen keine Agitation
ist. Der Geistliche hat die Pflicht , die Zugehörigen seiner Gemeinde wie
vor sittlichen , so auch vor religiösen Gefahren zu wahren . Wenn lange Zeit
Jemand den „ Dolksfreund " liest, muß er an seinem Glauben Noth leiden .
Da , wo kein christlicher Glaube ist, sollte man doch nicht mehr von christ¬
lichen Grundsätzen reden. Wenn den Thatsachen , die ich angeführt , von
dem Geistlichen cntgegengetreten wird , so hat er dazu ein Recht.

Abg . Heimburger (V .-P .) : Der Abg . Fendrich hat die Aeußer -
ung eines Richters angeführt , der gesagt hat , die Sozialdemokraten sind
nicht zu Schöffen und Geschworenen geeignet, da sie den Grundsatz an¬
erkennen : Eigenthum ist Diebstahl . Ein Richter , der solche Ansichten
hat , ist , rein objektiv betrachtet , in Dingen , bei welchen es sich um So¬
zialdemokraten handelt , nicht unparteiisch . Wenn unsere jungen Juristen
sich eingehender mit der Nationalökonomie beschäftigten , würden sie ein
größeres Verständniß für die sozialen Fragen bekommen und dieselben
nicht vom Reserveoffiziers - Standpunkt aus beurtheilen und ihre Erörter¬
ung als eine Auflehnung gegen die von Gott eingesetzte Obrigkeit be¬
trachten . Solche Dinge , wie sie von Fendrich vorgebracht worden find ,
werden vermieden , wenn unsere Juristen eine bessere Vorbildung haben .

Abg . Dreesbach (Soz .) schloß sich den AuMhrungen deS Abg .
Fendrich an . Wenn gegen die Sozialdemokraten von der Kanzel aus
agiiirt wird , so haben wir das Recht, gegen ein solches Vorgehen aufzu¬
treten . Wir bekämpfen nicht die Religion , sondern die Art , wie man die¬
selbe ' gegen uns benutzt.

Damit wird die allgemeine Debatte beendet.
Nach einem Schlußwort des Berichterstatters Straub (natl .)

wurde in die Spezialberathung eingetreten .
Abg . Wittum (natl .) trat für die Errichtung einer Kammer für

Handelssachen in Pforzheim ein.
Abg . F r a n k (natl .) unterstützt dieses Verlangen .
Staatsminister Noll erklärte , daß dir Regierung diese Angelegen¬

heit wohlwollend prüfen werde .
Abg . O b k i r ch e r (natl .) wünschte bessere Anstellungsvcrhältmsse

für die Gerichtsschreiber und kam sodann auf den Gerichtskostenansatz für
Rechtspolizcisachen zu sprechen.

Im weiteren Verlaufe der Debatte ersuchten die Abgg . Straub
(natl .), Hennig (Centr .) , Dieterle (Centr .), Armbruster
(Centr .) , Heimburger (V . -P .) , Werr (Centr .) , Klein (natl .) ^
Frank (natl .) die Regierung bei Errichtung der neuen Notariate dir
von ihnen vertretenen Bezirke zu berücksichtigen .

Abg . Pfefferle (natl .) richtete an die Regierung das dringende
Ersuchen , endlich im Budget eine Summe für die Verlegung des Amts -
gefängniffes in Emmendingen einzustellen.

Die Abgg . L a u ck (Centr .) und Fieser (natl .) traten den Aus¬
führungen des Abg . Pfefferle bei.

Geh . Oberregierungsrath V e ch e r e r bemerkte darauf , daß dem ge¬
äußerten Wunsche im nächsten Budget Rechnung getragen werde .

Abg . Eder (V .-P .) sprach die Bitte aus , daß das Schwetzingen
Amtsgefängniß an einen anderen Platz verlegt werden möge.

Zu Par . 7 des außerordentlichen Etats lag ein Antrag der Abgg .
Blümmel und Gen . vor dahin gehend : „ Die Kammer wolle den vorge¬
sehenen Betrag von 6800 <M für einen Amtsgerichtsneubau in Säckingen
genehmigen , me Regierung aber ersuchen, einen anderen als den in Aus¬
sicht genommenen zu kaufen .

"
Der Antrag , der von dem Abg . Blümmel (Centr .) begründetDer im Frage kommende Oberamtsrichter , der ?a ein überzeugter Mann wurde , rief eine kurze Debatte hervor , an der sich Geh . Oberregierungsrath

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten .)

10 . Februar :
1826 Grundsteinlegung der „ Münze " in Karlsruhe .
1838 Außerordentlicher Landtag zur Berathung der Vorlagen Wer

den Bau von Eisenbahnen .

irrer -
31200*

Das goldene Zeitalter.
Roman von Rudolf Herzog .

(Nachdruck verboten .)
( 34 . Fortsetzung .)

Da ertönte ein Trompetensignal . Alles blieb wie angewurzelt°uf dem Fleck . Der Herr des Hauses begab sich zu den Musikern
M das Podium , begrüßte in launigen Worten seine Gäste und er¬
warte das Programm , wonach man sich hier auf einer Blumen -
^ efe zum Frühlingssest zusammMgefunden hätte . Ungezwungen .
^ auf einem ländlichen Ball sollten die Engagements getroffen*krden , ohne Tisch - und Tanzkarten , ganz nach Geschmack oder Zu -
Wf. Dis zur ersten Tanzpause möchten die Herrschaften sich p
Amen Verbänden zusammenthun , und ein jeder Verband solle eine
Hütte okkupieren , worauf ein gegenseitiges Besuchen und Bewirthen
Schattet sei .

Die gute Idee fand unter dem jungen Volk begeisterte Auf
Ahme und wurde mit einem brausenden Bravo quittiert . Dann
Mnn ein Schieben und Drängen , ein Rennen und Laufen , ein
Men und Gelächter . Denn jeder sucht « in der Eile di« ihm am
*

^ sten paffende Gesellschaft zu ergattern und dabei stillen HerzenS -
d .fchrn nac ^ ugehen . Nur Eisenhart war , seine Cousin « am Arm ," MS stehen «eblirben .

„NiSst Du nicht KrSukrin SaSparfen »uffuDen ?"
fr . gte sie

M . „Sonst hast Du das Nachsehen .
"

\ Er antwortete erst nicht . Dann meinte er leichthin, aber seine
^ ugen glänzten vor Erwartung : „ Wir werden ja sehen , ob ihr an
* rmer Gesellschaft gelegen ist ."

Darau : schritten sie langsam und schweigend zu der Stelle , wo
Fräulein Casvarsen , von einem dichten flehenden und gestikulieren¬den Herreukreis umgeben , Cercle hielt . Als sie die hohe Figur Eisen¬
hart « aufiauchen sah , winkte sie ihm lachend zu .

„ Meine Herren , Sie muffen heute schon verzeihen . Aber ich bin
im tiefen Brasilien so verwildert , daß ich mir die schönen Künste
meines engern Vaterlandes zur Gesellschaft bitten möchte . Herr
Eisenh rt , Ih : .Kollege und Freund Vilmar hat mich schon um mein
schützendes Zeltdach gebeten . Helfen Sie mir mit Fräulein König
das Quarr6 bilden . Sie wollen ? Das ist brav . Sie hören ,meine Herren , hier giebts nichts mehr zu verdienen . Das Zelt ist
kleiner als Ihre Lauben , und unsere Tischgenoffenschaft ist kom¬
plett . Beeilen Sie sich . Ln avant ! Der Tanz beginn .-

Und da fast im gleichen Augenblick die Musik einsetzt -e , so
stob der Schwarm eiligst von dannen , und nur die zwei Paare
blieben zurück .

„Unser Wahlspruch des Abends, " lachte Helene in bester
Stimmung , sei der des guten seligen J6rüme : Heut mal wieder
lustik ! "

Damit grüßte sie Eisenhart und Tina König mit der Hand
und eröffnete am Arme Vilmars di« Polonaise : Eisenhart schloß
sich mit seiner Cousine als zweites Paar an . Die Musik schmettert « ,
Augen und Wangen glühten , Scherzworte durchflogen die Reihen ,
und als der graziöse Rundgang in einen Walzer überging , herrschte
nur eine einzige cnimierte Laune . Eisenhart hatte seine Partnerin
um die feine Taille gefaßt und walzte fröhlich dahin .

„Kommt eS Dir nicht vor , Tina "
, flüsterte er ihr beim Tanzen

zu , „ als ob Du im Zoologischen Garten wärest ?"

„Was ist daS nur wieder für eine Idee ?"

„Na , mit einem Bären hast Du doch sicher noch nicht Walzer
getanzt ?"

„ Sicher nicht ."

„Aber heute ! Da mach ich Dir zuliebe nun die possierlichstm
Sprünge , und wenn ich von meiner Höhe die Augen kreisen lasse ,

erblicke ich um mich herum ein wogendes Mere , in welchem ich als
der größte Tanzbär herumspringe , gerade als ob ich mich vor dem
Ertrinken retten wollte ."

„Du tanzest ausgezeichnet, "
gab sie zur Antwort . „ Hält ' es Mr

kaum zugetraut . "

„Wirklich ? "
fragte er erfreut zurück . „Solches Zutrauen muß

belohnt werden .
"

Und nu - drehte er sie im rasmden Tempo durch den Saal , daß
die Spitzen ihrer Atlasschuhe kaum den Boden berührten . Aber un¬
ermüdlich hielt sie stand , bis der letzte Geigen - und Trompetenton
verklungen war und er mit einem prächtigen Schwung genau vor
dem kleinen Zelt inne hielt . Dort ließ sie sich auf ein Polster sinke »
und hauckte athemlos , die Hände auf di« stürmende Brust gedrückt :
„Das war mein herrlichster Tanz . Bist ein Prachtjunge , Ernst . "

„ Das hat man mir selten gesagt , Prachtjunge !" lachte er und
unrfing das schöne Mädchen mit einem Blick , in dem etwas wie
jähes Ei staunen lag : „ Tina , dann mußt Du mir noch einen Tanz
schenken ."

„ Soviel wie Du willst , Ernst, " und s« blickte zu ihm auf .
Er nahm ihre Hand und führte sie andächtig an di « Lippen .

Seine kleine Cousine war nie lustiger gewesen als heute , urrd doch
kam sie ihm so verändert vor , so echt werblich -hingöbend und doch
so verehrungswürdig . — Er führte ihre Hand noch einmal an Me
Lippen . Da trat Helene CaSparsen ein und Dilmar folgte .

„Wir stören doch nicht ?" rief er und schoß einen triumphieren¬
den Blick auf den Freund . „Haben Sie gesehen , Fräulein CaL -,
parsen ? Die Galantrte ist noch nicht ausgestorben .

"

„ Es ist ja nur seine Cousine, "
entgegnet « Hele « lovhaft « M

streichelte Tina liebkosend die Wangen .

(Fortsetzung folgt .)



Sette L « adifche Preste. Nr. 34.B e ch t t e t und die Abgg . Gießler und F i t f er (natl .) be-theiligten.
Die Kammer stimmte dem Anträge einstimmig zu.Darauf wurde die Sitzung abgebrochen .
Nächste Sitzung : Samstag halb 10 Uhr. Fortsetzung der heutigenLerathung .

Deutscher Reichstag.
= Berlin , 8. Febr .

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Badischen Presse "
.)

Krli « Meralhunq des Kntwnrfes einer Novelle zum Hefrtzvtlr . die deutsche Atotte vom 10 . April 1898 .
Abg. Schädler (Ctr .) führt u. a. noch ans : Der Staats¬sekretär der Marine wies darauf hin, daß die Kriegsmarine sich nichtimprovisiren

^ lasse und daß sie Zeit bedürfe. Damit räumte derStaatssekretär den Vorwurf hinweg, den man etwa gegen diejenigenerheben könnte, ja den man ganz sicher gegen diejenigen erhebt,welche dieser Vorlage gegenüber Bedenken und zwar gewichtige Be¬denken haben , den Vorwurf nämlich, als ob das Vaterland momentanin Gefahr wäre. Eben deshalb , weil die Kriegsmarinen sich nichtimprovisiren lassen , sondern Zeit bedürfen, deshalb können und müssenwir auch ruhig überlegen , in welcher Weise wir sie bauen wollen , und wirhaben den Vortheil für uns . daß dem deutschen Volke und dem deutschenLande der Schutz gewährt ist , den die Regierungen selber vor zweiJahren als vollständig genügend und ausreichend anerkannten . (Sehrrichtig ! links und im Cemrnm ) Der Staatssekretär betont , daßdie Negiernnoen so sehr von der Notwendigkeit dieser Vorlage über¬zeugt sine , daß sie trotz der Vorlage van 1898 getrost mit derselbenan das Haus heran gekommen sind . Es wäre vermessen , die Fragezu stellen , ob denn überhaupt alle der verbündeten Regierungender nämlichen Anschannng gewesen sind Wohl aber scheint es doch,als ob bezüglich des Zeitpunktes der Einbringung dieser Vorlagediese Einigkeit bei den Regierungen noch garnicht so sehr altenDatums ist . Denn als nach der Hamburger Rede eine etwas wildeBegeisterung _ aufzulohen schien, schrieb die „Rordd . Allg . Ztg ." :Für 1900 ist keine Marinenovelle ist Anssicht. War sie schlechtunterrichtet oder war die Frucht noch nicht reif, oder die Ordre
Hoch nicht eingctroffen ? Das Facit liegt uns heute vor. Staats¬sekretär Tirpitz erklärte damals in der Kommission, die
Regierungen seien entschlossen , die Limittirnng inneznhalten .(Hört ! Hört !) Die damals geplante Flotte , sei genügend,um jeder Seemacht dreimal Bedenken einznssößen , gegeneinen Angriff auf uns und heute, vertreten von demselben Minister ,wahrend eines Sexennates Verdoppelung und Bindung auf zwanzigJahre ! Binden sich denn die Regierungen nicht auch ? Damalswar ausdrücklich betont worden , daß für 6 Jahre Ruhe geschaffensei. (Sehr richtig !) An der getroffenen Vereinbarung wurde nichtfestgehalten . Ich beneide den Staatssekretär nicht um die Bertheidi -
gnug der Vorlage , welche ihn desavouirt . Es ist ein Beweis vonMnth und Opfersinn , aber er und die Regierungen werden es be¬
greiflich finden, wenn seine Ausführungen Heuer großem Mißtrauen
gegenüberstehcn. (Zustimmung im Centrum und links.) Wer bürgtdafür , daß die heutigen Ausführungen über zwei Jahre nicht wieder
korrigirt werden sollen? Bei einer so schnellen Wandlung der Ansichtenin den niaßgebendsten Kreisen müffen wir der Novelle mit dem größtenMißtrauen eutgegentreten . Wie steht es mitdem Limit ?demAeternat ? mitdem Z 8 des alten Gesetzes , wie wenn die Einnahmen bes Reicheszur Deckung nicht ansreichen ? Der Staatssekretär verwies in einigenPunkten auf die Kommission und hat damit den Weg gewiesen , demmeine Freunde nicht entgegen sind . Gründliche Dnrchberathnng thntnoth . Die Begründung der Vorlage bietet wenig Neues . Sie konnteeventuell ebenso gut für eine Verdreifachung der Flotte geschriebensein. Die wahre Begründung ist : Wir wollen hinaus auf die hoheSee und den Feind auf seinem eigenen Gebiete angreifen . Abereinen solchen Kurs wollen wir nicht steuern. Wir haben unsere Be¬dürfnisse zur See nicht verkannt und darum das alte Gesetz bewilligt .Aber in zwei Jahren ist nichts wesentlich Neues geschehen . Wir ver¬
langen eine eingehende Begründung , bevor wir uns endgiltig ent¬
scheiden. Doktor Lieber sagte, wir stehen vor einem völligen Um¬sturz des Flottengesetzes von 1898 und darum erkläre ich Nameilsmeiner sämmtlicheu politischen Freunde : Wir sind für das Ge¬setz in derForm und dem Um fange , wie es hier vorliegt ,nicht zu haben ! ( Beifall im Cenlrum .)

Ueber den Umfang der Vorlage machen sich wohl die Wasser¬patrioten draußen und dir Kathedermarinisten keinen ernsten BegriffSie würden auch 200 neue Geschwader bewilligen . Ein Theil der¬
selben will auch, wie Schweinburg ansgeplaudert hat , seinen Pa¬triotismus ummünzen . Die Reichseinnahmen sind im Rückgang be¬
griffen . Geld ist keines da . Die Vorlage nimmt eS sehr leicht mitder D e ck u n g s f r a ge. Man will vorläufig 796 000 000 Mark
Schulden machen. Anleihen in solcher Höhe erscheinen doch unzu¬lässig . Bei solchen Posten ist für die Deckung schon vorher zu sorgen.Wir sind der Meinung des Herrn Lieber , so schnell sich aufbrauchende
Bedürfnisse wie Kriegsschiffe sollten aus den laufneden Einnahmen
bezahlt werden . Wer das Gesetz will , mutz auch die Mittel wollen ,das heißt : Reue Steuern . Die Deckungsfrage muß erst gelöst werden .
Das Gesetz ist unausführbar ohne Bewilligung von 100 bis 120

Millionen Mark neuer Steuern und die müssen Interessenten und
zahlungsfähige Steuerzahler tragen . Erster « sehnen sich ja auch
danach , ihren Patriotismus praktisch zu bethätigen und nicht blos
einzuheimsen. (Heiterkeit.) Der arme Landbewohner darf nicht
hierzu herangezogen werden . Erbschaftssteuer , Wein -, Bier - und
Tabaksteuern sind genannt worden . Bor Allem müssen die leistungs¬
fähigen Schultern herangrzogen werden . Wir sind uns zu gut be¬
wußt , daß auch jetzt wieder ein Hagel von Geschossen auf uns nieder¬
fällt . Das ficht uns nicht an . Wir kennen unsere Pflicht gegen unser
Vaterland und Volk. Wir wollen eine gründliche Prüfung der
Frage . Das Gespenst der Reichstagsauflösung fürchten
wir nicht. (Bravo .) Wir sind nicht G « gner einer
st a r k e n F l o t t e. aber es handelt sich darum , waswirleisten
können . Es handelt sich um das Wohl des ganzen Volkes . (Bei
fall im Centrum .)

Abg. v. Levetzow (kons.) führt aus : Wir zollen die Flotte
gegenüber dem Landheer in keiner Weise vernachlässigen und aner¬
kennen auch, daß wir nicht daran denken können , eine Flotte zu be¬
gründen , die der Welt gleichkomme. Wir erstreben auch keine
sprunghafte Vermehrung , aber wir meinen , eine Vermehrung ,
dir sich über zwanzig Jahre erstreckt , ist keine sprung¬
hafte . lieber die finanziellen Bedenken komme ich durch dm Er¬
wägungen hinweg . Bor allem erinnere ich an die Weltmachtsiellung
des Vaterlandes . Das „Si vis pacem ,para bellum gut jetzt
für uns auch zur See . Wir müssen unsere Bundnlßsahig -
k e i t e r h L h e n . (Beifall rechts .) Zweitens meinen wir . daß die
Vorlage nichts anderes ist als ein Programm . Bei jeder neuen
Etatsberathung können die Regierungen und der Reichstag über die
Bewilligung der Mittel neuerlich beschließen. Die Deckungsfrage ist
noch nicht zu lösen , wer sie jetzt anregt , beschwert dadurch nur die
Vorlage (Heiterkeit links und im Centrum ) . Ich erinnere ferner
an die immer wachsende wirthschaftliche Konkurrenz aller Lander .
Allerdings ist das Bedenken nicht von der Hand zu weisen, daß wir
durch unser Programm die Aufmerksamkeit 'des Auslandes auf uns
lenken. Andererseits ist aber die Festlegung des Planes für die
Verwaltung von allergrößter Wichtigkeit . Die allergrößte Mehr¬
zahl meiner poetischen Freunde steht der Vorlage rm allgemeinen
freundlich gegenüber . Ich bin mit der beantragten Verweisung an
die Budgetkommission einverstanben , denn gründ¬
liche Berathung ist notwendig . Bor allem mochte ich denSchern
vermeiden , als ob die Vorlage in einer Hurrahstimmung angenom¬
men oder abgelehnt werde. Wir befinden uns nicht in Hurras
stimmung und diejenigen , welche die Vorlage ablehnen wollen , auch
Nicht (Heiterkeit . Beifall rechts . Zischen links ) . ,^

Aba. Frohme (Soz .) : In kemer Frage habeem so großer Weih ,
fel der Anschauungen stattgefunden, wie hier. Redner sch^ ^rt emgeheiw ,
wie in den lltzten Jahren der Gedanke einer größeren deutschen Seemach!
SmS lauter »on den leitenden Stellen betont wurde. Die Regierungen
hätten 1898 sich ausdrücklich für gebunden erklärt. ES zeigte sich aber
bald, daß die Befürchtungen der Partei des Redners gerechtfertigt gewesen
seien. Gleichzeitig begann eine vermehrte Agitation , hauptsächlich von der
Interessengruppe genährt. Aeußerungen maßlosen Byzantismusses wur¬
den laut . Offen wurde ausgesprochen , auf dem Meere geste nicht mehr
der Reichstag, nicht mehr die Bundesfürsten , da gelte allein der Kaiser.
Jede Verstärkung der Flotte schließt die größten Gefahren für den Frie¬
den in stch -in. Der Staatssekretär habe selbst zugegeben , daß rm Kriegs¬
fälle an einen Schutz der Handelsschiffekaum zu denken sei. Habe man so
wenig Vertrauen zu dem Frieden, daß man fortwährend auf bte Möglich¬
keit eines Krieges hinweist? Man möge sich lieber eifrig den Fragen des
internationalen Rechtes widmen. Steuern ständen in sicherer Aussicht und
zwar natürlich wieder indirekte , die die Arbeiierbevölkerungam schwersten
treffen. Alle schönen Phrasen vom Heranziehen der stärkeren Schultern
seien für die Praxis werthlos. Für die progressive Reichseinkommensteuer
war die Majorität nicht zu haben. Die Durchführung der Weltpolitik.
welche überall das große Wort führen möchte, sei eine Gefahr für den
Freden . Die Arbeiter hätten daran am schwersten zu tragen. Der Ehredes deutschen Namens werde am besten durch ehrliche und friedliche Arbeit
genützt . Das werde den Deutschen im Auslande auch genügende Autori¬
tät geben. SeineParteilehnedieBorlage rundwegab .
sie folge nicht thörichten Idealen . Die Auflösung des Hauses fürchte
seine Partei am allerwenigsten, zumal sie immer für die wahren kulturellenGüter der Nation eingetreten sei.

Abg . Bassermann (ntl .) : Bon Hurrahstimmung sei allerdingskeine Rede . Auch wir wollen eine starke Flotte , auch wir wollen das
Landheer darüber nicht vernachlässigen , auch wir wollen Rücksicht nehmenauf die Leistungsfähigkeit des Volkes . Wir wollen die schwachen Schul¬tern schonen, die Konsumartikel der breiten Massen dürfen nicht vonSteuern betroffen werden . Er v c r m i s s e bei dem Abg. S ch ä d l e r die
Betonung der großen handelspolitisch en und wirth -
schaftspalitischen Gesichtspunkte . Die Ausführungen desAbg. Schädler entsprechen im allgemeinen dem, was wir erwarten konnten .Das Centrum will dieses Gesetz nicht , aber es will vielleichtein anderes . Die Brücken sind noch nicht abgebrochen . Der Abg .Frohme hat übersehen , daß auch in Arbeiterkreisen ein lebhaftesInteresse für die Flottenvermehrung gezeigt wird. (Wiederspruchlinks), theils aus praktischen Erwägungen , theils aus Patriotismus . Wirsind bereit , über das Gesetz von 1898 hinaus zu gehen ; über die Deckungs¬

frage brauchen wir uns heute noch nicht zu einigen. Wenn mau sagt
sich seit der Vorlage von 1898 die Verhältnisse nicht änderte«, so ijentgegenzuhalten, daß eben die 1898er Forderungen zu gering tzDer spanisch -amerikanische und der südafrik ani
Krieg zeigten , daß die Reibungsflächen sich vermehrten. | t
muffen wir gegen einen Angriff stärker gerüstet sein. Die allstem« »«
tische Lage weist darauf hin, daß wir zur See stärker sein müffen , al »
Gesetz von 1898 es voraussah . Das Bild des deutschen Handels u,
deutschen Rhcderei. welches die Denkschrift entrollt, muß uns mit F perfüllen. Der Zusammenhang der Flottenvorlage mit der Brvölker , |
ziffer ist ganz klar. Die Bevölkerung wächst jährlich um 8 bis 900
Zur auskömmlichen Ernährung dieser ist das einzige Mittel die Ai
ung der Exportindustrie. Wichtig ist ferner, wie wir als Bundes
eingefchätzt werden . Die Ursache der Flottenvermeyr
ist nicht Abenteuerlust oder Eroberungssucht, sondern Hanhw a ch s t h u m . Auch die Deutschen Oesterreichs wünschen unser Ed
zur See. Zur Vermehrung zwingt uns außerdem daS Vorgehenlands , Englands und Frankreichs. Nach den jüngsten Schiff ^schlagnähmea kann unser Vertrauenaufinternati »
Abmachungen nicht allzu groß sein . Im Frieden ist $und Industrie aufgebläht, die Geschäftswelt bekam ein Gefühl der chheit; das war aber nur möglich , wenn uns Machtentfaltung möglich w~ ‘ ‘ . — " . ‘ * -" tff !Das wird so auch ferner sein. Wir können nicht das Jdealschiff d«kunft abwarten , und müssen wie die besten Gewehre auch die
Schiffe haben, die jedes Mal zu haben sind. Die Novelle stelltein Programm dar , das eine Bindung nicht enthält. Wir find ge sdarüber zu verhandeln, ob es nickir besser wäre, für kürze * Zeitraun “
Bewilligungen zu machen. Zur Deckungsfrage positive ®
schlage noch nicht gemacht worden . Ich möchte meiner Partei hierin >freie Hand lassen . Aber die Ausgaben für Heer und Flott : find nichproduktiv, sie fließen größtentheils als Löhne in die Taschen der St '
zahler zurück und machen sich bezahlt durch daS Bewußtsein der i
schäftsmannes, daß der Friede gesichert sei. Wir können ja auch wotz Drauf rechnen, daß wir in den nächsten Jahren mit großen Ausgabe, >ddas Heer verschont bleiben . Wir sind bereit, in der Kommission darAberathen, welche Summen aus laufenden Einnahmen zu decken sind, >aus Anleihen. Es dürfte schwer sein , eine positive Lösung der Deck, £frage auf Jahre hinaus zu finden. Es dürfte sicherer sein, nur >gzusetzen, welche Einnahmequellen nicht für die Bedürfnisse der Vor !« jiAnspruch genommen werden dürften . Wir sind nicht gegen direkte Ä,steuern , verkennen aber auch nicht die Schwierigkeiten der Frage . Ich jtnicht die Hoffnung auf , zusammen mit dem Centrum zu einer Derst« &eung über die Vorlage zu kommen. Es giebt Bestrebungen, die auf ,Konflikt abzielen zwischen Regierung und Volksvertretung. Ein s, !*Konflikt in großen nationalen Fragen ist immer gefährlich , ums, mhoffe ich auf Verständigung. Die Volks Partei wird sichablehnend verhalten, wenigstens dürfen die Herren wohl 1anders stimmen , als Richter befiehlt (Unruhe links) , owäre bebau et I ich. wenn die liberalen Partei eit nichi

. ; zusammenfänILiSelbst von sozialdemokratischer Seite wird zuqeaeben . daß die Flotte “
mehrung den Arbeitern zu Gute komme. (Widerspruch links.) Vor '
lösungdes Hauses hat meine Partei keine Angst . (Lachen links.)dem wünschen wir eine Einigung in dieser sslraae . WSee beherrscht , wer den Handel beberrscht , beherrscht die^ Schätze derund damit die Welt selbst. (Beifall bei den NationaMberalen . )Abg. H i l p e rt (Bbd.) lehnt Namens seiner Freunde unter 4z ,Mischer Heiterkeit des Hauses die V o r l a g e a b. Wenn zwei dal ?rjthun . sei es nicht dasselbe. Die Sozialisten hätten die Vorlage

'
Mangel an Patriotismus abgelehnt. (Heiterkeit .)

Präsident Ballestrem ruft den Redner wegen letzterer Ae> \nung zur Ordnung .
Hilpert fortfahrend : Ich habe die Herren außerhalb der H,gemeint.
Präsident Balkestrem hält seinen Ordnungsruf aufrecht. '

^Hilpert forifahrend: Das mit den beschlagnahm 0teSchiffen scheint uns abgemachte Sache zu sein . (Stürn >Heiterkeit .) Ich kann erklären , daß meine Freunde für Üeberweisung hVorlage an eine Kommission stimmen, hoffen aber, daß sie toi „ sherauskommt. Wenn die Deckungsfrage auf leistungsfähige Slern gepackt wird (Stürmische Heiterkeit ) werden wir vielleicht mit | b
Weiterberathung morgen 1 Uhr. ^

Tages - Run-schau.
Deutsches Reich.* Die „ Germania " meldet: Der Papst sandle durchStaatssekretär RampollaWdem schwer erkrankten Dr. Lielfolgendes Telegramm : „Der heilige Vater, tiefbetrübt überNachricht von Ihrer Krankheit, sendet Ihnen als Unterpckwseiner väterlichen Liebe seinen Segen .

" Dr . Lieber Antwort rag. Der Abgeordnete Lieber empfing soeben mit innigstem $ timdas Unterpfand der väterlichen Liebe, das Seine Heiligkeit kei
mit dem apostolischen Segen gegeben hat.

" P*tl,
Pie Kideskeistnug des neuen Grzvifchoks von Köln

Berlins 8. Fetz^Der preußische „Staatsanzeiger " berichtet über die
'
hlEidesleistung des Kölner Erzbischofs Dr . Simar imsaale des Königlichen Schlosses zu Berlin : Der ErzbischofDante Gabriel Roffetti und Hans Thoma .

i .
H . O . Im Verfolge seiner Vorlesungen über „moderne Dichterund Denker als Lebensausleger" gelangte Seminardirekror Dr . O e s e r

in seinem zwölften Vortrage zu einer Besprechung der Malerei als Aus¬
legerin des Lebens und knüpfte den Nachweis der i n n i gst e n V e r
flochtenheit sittlicher Elemente mit den Werken der
Kunst an eine Besprechung einer Reihe von Werken Rossettis und
Hans T h o m a's . Er ging von Faust 's Versuch aus , die Erinnerung an dic
solchen Osterspaziergänger durch Versenkung in das Johanneseoangeliuni
zu verscheuchen. Auch uns haben viele Erscheinungen der modernen Dicht¬
ung und Malerei in die schlechte Gesellschaft gebracht , die am Osternach -
mittage an Faust vorüber wandert und haben damit ein Gesetz unseresinneren Lebons verletzt, kraft dessen wir nach einem Verkehr uns sehnen ,der uns geistig erhebt und bezwingt. Darum dürfen auch wir nach einem
Evangeliumu der hohen Kunst mis sehnen und es durchforschen .

Auch dies Evangelium beginnt mit dem Satze : Im Anfang wardas Wort . Das Wort der Malerei fft Farbe und Linie und hat den
gleichen Auftrag wie jedes Wort : verschwiegenes , stummes und unartiku ^
nrrtes Innenleben zur Aeußerung zu bringen, eS heraufzuheben in das
Licht. So macht die Malerei Bäume und Felsen, Waffer und Wolken ,Thiere und Menschen beredt . Ein Zcugnitz z . B . Hans Thoma's Bild
vom Ufer der Nidda. Aber die Malerei macht auch, wie alle Kunst,den Empfangenden beredt , ja sie löst dem in dem Inneren jedes Menschenbegrabenenbesseren, der Auferstehung harrenden Menschen die Glieder und
hebt ihm den Stein vom Grabe.

Faust hält inne bei dem ersten Worte. Wir aber blättern weiter im
Evangelium und ein zweites Wort spricht zu uns, das für die Kunst sobindend ist , wie für alle anderen Beziehungen des Menschenlebens : E i nneu Gesetz gebe ich Euch , daß Ihr Euch untereinanderl ie b e t ! Als tiefstes Lebenselement steckt in dem Kunstschaffen die
Liebe . Wer malt , muß das lieben , daS er malt ; zum Zeugniß feinerLiebe umkleidet der Maler seinen Gegenstand, wie eine Mutter ihr Kind,mit den schönen Tüchern und Schleiern der Farben , Lichter , Schatten,Linien und Gruppirungen . Zugleich aber ist die Malerei ein Thun der
Liebe, indem sie die Hüllen wegzieht , die den verborgenen Werth der
Menschen verdecken . Sie ist eine heilige Demokratie , sie er¬kennt keine andere Vornehmheit an als die der Seele, sie reißt dic
Schranken der Stände nieder, sie zwingt den vornehmen Beschauer einesBildes sich für arme Bauern zu interessieren , sie nöthigt den Armen vor

einem Sötlbe innerer und äußerer Vornehmheit sein Mißtrauen gegen diehöheren Stände zu vergessen. Hat Roffetti nur zu diesem letzteren an-geleitet (denn nur einmal hat er eine Szene aus dem Leben des Volkesgemalt) , so ist Hans Thoma so recht der Offenbarer der verborgenenSchätze in einfachen Seelen. Einer späteren Generation wird er einmaldadurch denkwürdig sein, daß sein liebenswürdiges Auge die Kraft . Tiefe,Innigkeit und schöne Redlichkeit in einfachen und einfältigen Seelenerkannte . Am liebsten läßt er diese wortarmen Gemüthe sich durchMusik offenbaren, wie sich dies in 3 (von dem Redner besprochenen)Bildern zeigt : dem Geiger in der Mondnacht, dem Geiger am Sommer¬abend , dem Jünglinge am Strom . — In dem schönen Kopfe eines altenBauern verherrlicht er die besonnene Kraft , die gesammelte kluge Ruhe,die einst Dürer durch den Ritter zwischen Tod und Teufel versinn¬bildlichte .
Das Johannes -Evangelium trägt uns auf, im Lichte zu wandeln,Kinder desLichteszu sein. Das ist ein Gebot, das für die Kunstzu keiner Zeit mehr angebracht war als heute. Des Lichtes Kind istman. wenn man alles haßt, was einen zu Materie macht und alles liebt,was einen zu Seele macht . Roffetti hat dies Wandeln im Lichte dreißigJahre lang durch zahllose Werke hindurch geschehen laffen und immerin den Gestaltungen geistig vornehmen Lebens . Hans Thoma hat diesenSchritt auf die Höhen des Geisteslebens lieber aus den Offenbarungender Natur erkennen lassen. Seine Höhen , seine Wasserspiegel , seineWaldränder mit ihrem Ausblick in eine helle Erden - unv Menschenweltversetzen unsere besten, hellsten Gemüthskräfte in ein rascheres Strömen ,breiten in unserer Seele ein Helles Schauen aus und zwingen uns zueinem gütigen Ausschauen nach den schlichten Häusern und Kirchlein .Aber er ist dem hochgesinnten Menschenleben nicht ausgewichen , wirdürfen uns an „Christus und Nicodemus", an das Auge der Maria inder „ Flucht nach Aegypten " erinnern, wir dürfen an den Hüter desThales denken, diese Summen aller der heiligen Ueberwindungskraft, dieseit Jahrhunderten in den armen Hütten geübt wurden, die dort untenunter die weichen Flügel der Nacht hingeduckt sind.

Das letzte tiefe Wort des Evangeliums an seine Bekenner gilt auchmit gleichem zwingenden Ernste für die Kunst: den Frieden gebeich Euch , meinen Frieden lasse ich Euch . Es giebt keinen
Pflug , der so tiefe Furchen in den Boden des Herzens zieht wie die Kunst,darum muß die Malerei ihr Gewissen schärfen und sich hüten. Haß inden Acker der Zeit, Pessimismus in ihre Furchen zu säen. Der Kunstgilt auch Antigones Wort : „nicht mitzuhaffen, — mit zu lieben bin ich

da .'
der andere.
nennen, in dem ihre schöne tiefe , köstliche Friedensverkündigung

~
stummt: Rossettis Bild : „Wie sie sich selbst begegneten " und Th » CBild der kranken jungen Frau inmitten ihrer Häuslichkeit . Die isinnige Friedlichkeit Hans Thomas spricht beredt aus dem liebenswet 7 "
Bilde, auf dem er sich selbst an der Seite der Frau seines Herzens 1pellt, tote sie an das Blumenorakel bte alte Frage nach der Dauert 1s«;Leben und Liebe stellt, während ein freundlicher Genius den Tod itreibt , der dem liebenden Paare folgen möchte. ij, .Beide große Maler haben das Wort des jungen Plaien von 9!«| hndm reiner Künstlerseele erlebt, daß die Kunst dazu da sei. dem ausParadiese verbannten Menschen darzustellen „was einst er war und witwird erstreben ."

Der nächste Vortrag wird beide Maler als historische Persöitleiten darzustellen suchen.

Beide Maler haben Frieden verkündigt, einer so entschiede»idere. Der Redner kann nur je ein Bild jedes der beiden JOtöfZ
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Vermischtes. jag— Amsterdam , 6. Febr. Die folgende Begebenheit, über die >
schon im gestrigen Mittagsblatt kurz berichteten , wird dem WHandelsblad" aus Altforst einem Dorfe in Gelderland, Ä*
Appeltern, gemeldet . Dort befindet sich eine religiöse Sekte, deren * *Ü>eHänger in der letzten Versammlung beschlossen, dem Herrn ei
Opfer darzubringen . In der Nacht von Freitag auf Samt ! frtnium 12 Uhr erschienen zwei stinke Rädchen vor dem Hause des L<u>
Scherf , der der Sekte angehdrt, und sangen Psalmen . Scherf r ««
darauf seinen Knecht und ermordete diesen , als er die Haustttl «Nil
herunterkam. Die offenbar Wahnsinnigen sollen geglaubt haben, bit
diesem Opfer den Teufel umgebracht zu haben. Als Dankopfer wurde *

’W
Zimmer in Brand gesteckt ; das Feuer wurde jedoch bald darauf wiä> Ijougelöscht. Am Samstag begab sich Scherf zu seiner Mutier nach Otti
bürg und wurde nach seiner Rückkehr durch die Polizei verhaftet. »
die That ruchbar wurde, kamen 20 Mitglieder der neuen Sekte am Sr »» WU
tag zusammen und sangen Psalmen bis zum Sonntagmorgen . Sie st brsnun in dem Hause eingeschlossen und werden durch Feldwachier bewm . 'bfl
Ueber den gleichen Vorfall berichtet der „Tielsche Courant " folget m
Nähere: „Seit einiger Zeit hält eine gewisse Kategorie Protefiam8 "jastreng orthodoxer Richtung wöchentliche Zusammenkünfte zum ZweckeGottesdienstes. Am Freitag Abend fand eine solche ZusammenkunftWHause des Bauern Scherf in Appeltern an der „Blauwe Sluis "
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im mm, fast st Begleitimfl in einer königlichen Equipage von seiner hiesigen
lderte « so ii HMUg abgeholt worden . Erschienen waren außer dem Oberst -

zu gering , « irrer , dem Oberzeremonienmeister , dem dienstthllendm Hof -

afrik ani ffchall und der Flügeladjutanten der Präsident des Staats -
,erwehrten . 1 »isterlnms , der Hausminister , der Justiz - und Kultusminister und
ie allgemeine Minister des Innern , die drei Kabinetschefs , das dienstthuende
in muffen , all qptquartier nnd der Unterstaatssekretär des Kultusministeriums ,
i Handels u« Die Vorstellung des Erzbischofs erfolgte durch den Kultus -
ß uns mit ß Der . Darauf hielt der Erzbischof eine Ansprache an deu
der Bevöller , iser . Er sprach innigsten Dank für die kaiserliche Huld aus
m 8 bis 90ü , gedachte weiter des schwierigen Arbeitsfeldes in der Kölner
ittel die An, Diözese . Er vertraue ilm so zuversichtlicher auf den göttlichen
Is Bundesgk , Mubeistand . je weniger er selbst die so hohe Anszeichnung erstrebt
lvermehr ^ Er gelobe , wie bisher , auch fürderhin ein treukatholischer
»ern Hand schof und zugleich ein treupatriotischer Bischof zu sein ,'" unser Eri Niemand nachstehen möchte an Treue und liebevoller
t Borgehen gDenheit gegen die Person des Kaisers und an thatkräf -
en Schiff M Jntereffe für des theuren Vaterlandes Wohlfahrt und
. . F na

-n ! iößt . Nunmehr leistete der Erzbischof den Eid .
4 Der Kaiser schloß hierauf den feierlichen Akt mit folgenden

» Ich habe das eidliche Gelöbniß der Treue , welches Sie ,
, ml* di» ^würdiger Herr , soeben abgelegt , selbst entgegen nehmen
ieiir » . Nt & >lle » und freite Mich , Sie bei Antritt Ihres neuen Amtes vor
Wir »nk I . r zu sehen. Als Leiter des Bisthums Paderborn haben Sie die
» dräu « chrn wie den Segen der bischöflichen Pflichten in reichem Maße

positive ähren. Sie auch gewiß mit schwerem Herzen ans Verhält -
irtei hierin > st» scheiden, welche Ihnen lieb nnd werth geworden , so habe Ich
»ttr find nick ch mit Befriedigung vernommen , daß Sie Ihrer Berufung auf
scheu der © t erzbischöflichen Stuhl von Köln freudig folgten . Ich habe dem
mßtsein der 'tigen Metropolitankapitel gern Meine Genehmhaltung Ihrer Er -
ja auch wotz hlung eröffnen lassen und Ich ertheile Ihnen wohlgeneigt Meine
en Ausgabe , ,desherrliche Anerkennung .
liffion darüi Ich bi» der Zuversicht , daß Sie wie im bisherigen , so nunmehr
decken sind. , dem größeren Wirkungskreise mit voller Hingebung die Ihrer
ng der Deck, pchirtlichen Leitung anvertranten Diöeesanen in allen christlichen
r sein , nur ,geilden unterweisen , insbesondere aber den Geist der
e der Vorle hrfnrcht und Treue gegen Mich und MeintzauS pflegen
en direkte R, chen. Ihre Aufgabe wird fein , die treuen Glieder Ihrer

Frage . Ich rche zugleich zu guten Bürgern und Patrioten zn er-
emerDerstch htn. Ihre oft bewährte loyale Gesinnung gibt Mir das

rtrauin , daß Sie auch Ihr neues Amt mit gleichem Segen
»ng . Em i x Staat und Kirche zu führen wissen werden . Sei Ihnen
?rl ' ch . ums. ^ s Gnade dazu beschieden ! "

^ Hierauf wurde der Erzbischof vom Kaiser entlasten . Sodann
1

v! « de dem Erzbischof die Anerkennungsurkunde ausgehändigt nnd
A tn

* 8 Protokoll über die Eidesleistimg von ihm unterschriftlich voll -

menk8 » gen . Nach der Feierlichkeit fand beim Kaiser Frühstückstafel
t He Mott «

ltt' *M i>er außer dem Erzbischof auch die bei der Eidesleistung in
nks .) Bor l "" ^ ion gewesenen Würdenträger und Solennitätszeugen geladen
len links .) 3 *wn* > . , ,
raae . W« Frankreich . .. .
schätze der Pom englischen Aolschasker .
beraken . ) Das mehrfach gemeldete Gerücht hat sich bestätigt , daß der

J - x
*

. 'S« We Botschafter , Sir E . Monson wegen der Dekorirung des

ie mkatnristen Leandre , der u . a . mit der Königin Viktoria ,re Bvrmgi m Prinzen von Wales rc. in seinen Bildern nicht glimpflich unigegangen .
, ans verlassen habe . Der „ Gaulois " aber versichert in bestimmtester
etzterer Aa jnse, daß diese Ordensverleihung das Werk eines Subaltern -

j , . amten sei , daß weder Delcasss , noch Leygues , der Minister der
nv ver tz, )öuen Künste , davon gewußt hätten . Leandre ist nnterdeffen , wenn

f j . . nicht schon berühmt war , durch Monsons angebliche Verstimmungaufrecht . rüf,m t geworden . U. a . wird ein großes Festmahl im Grand
56 nahm otel ihm zu Ehren gegeben.

iS .euen ^ Monson selbst erklärte u . a ., daß er überdies gezwungen war ,
! 5 W h nach dem Süden zu begeben , und um , nachdem er vorher das
- 5L ^ qswärtige Amt in London davon in Kenntniß gesetzt» dieses

»iw * *
>» nicht abgerathen hatte , aus eigenem Antriebe beschlossen , nach. richi mn fftbeit, und zwar über die französische Grenze hinaus , zu

ehe ». Monson halte nämlich dafür , daß unter den jetzigen Um-
änden seine Awesenheit in Paris mehr dazu beitragen könne ,

Sachlage zu verwickeln , als zu bessern , doch handele es sich
allen diesen Vorgängen weder um seine Abberufung noch Ver¬

eng , sondern lediglich um eine Art Vorsicht , welche die britische
egiernng nicht mißbillige .

bte durch
Dr. Lie

rübt über
Amtliche Nachrichten.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
s Unterp mter dem 26 . Januar d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem vor -
c antwort ragenden Rath rm Königlich Sächsischen Kultusministerium , Ge -
nigstem t timen Schulrath Grüllich in Dresden , das Kommandeurkreuz

toehtr Klaffe Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
nrlerhen .

Die mit Verfügung Großh . Steuerdftektion vom 29 . Januar
I . ausgesprochene Versetzung des Buchhaliers K l a i b e r beim

Heiligkeit

Köln
l , 8. Fck

die
r im
iischof

m Gott anrufend , selbst, um den Knecht zu holen . Scherf ließ dem
^ mechte keine Zeit , sich ordentlich anzukleiden und führte ihn in das‘"mnter, in welchem die Mitglieder der Sekte , Männer und Frauen ver

« meli waren . Der Bauer wollte nun den Teufel beschwören und der
der von dem ganzen Vorgänge nichts verstand , wurde plötzlich mit

" uem eisernen BlaSrohr auf den Kopf geschlagen , so daß er ohnmächtig
»/Dauer ö ^ammenstürzte . Nun sielen alle über ihn her und schlugen mit den

s § Ehlen und mit anderen Gegenständen so lange auf ihn ein , bis derÄ eintrat . Auch nachdem der Tod eingetreten war schlug man weiter ,
hn_ sampelte auf dem Leichnam herum , so daß alle Glieder der Leiche ge-

h .m
"

* , Men wurden und sie völlig unkenntlich ist . Am Morgen machte sich
«Hers auf den Weg nach Baienburg , um seiner Mutter die Nachricht vonuno q dem Vorgefallenen zu überbringen . Bei seiner Rückkehr bereitete man

■ r " küren begeisterten Empfang , hielt ihm zu Ehren ein Gastmahl und
Periom > s»,g religiöse Lieder . Der Raum , in dem fich das Drama abspielte ,

eüiet den Anblick eines ChaoS ; das ganze Zimmer ist mit Blut bespritzt ,
Me Stühle und sonstigen Möbel liegen in Stücken umher . Als der Dor -

. . M bekannt wurde , nahm man den Thäter fest und brachte ihn sowie
über die . Meere seiner Mitschuldigen nach Tiel . Am Sonntag Abend wurden

dem «1 Wtltn der Sektirer die Fenster eingeschlagen . Da die Erreguna im
land , » « drfe eine große ist, hat man eine verstärkte Polizeiwache dorthin br -
■t , bereit > *wert/ — Wie der „Nieuwe Rotterd . Courant " des Weiteren mittheiit .
errn e> hatte der ebenfalls in Haft genommene Bauer Spiering die Absicht, eines

ruf Sams Mer fünf Kinder als Opfer darzubringen . Ueber die Person des
' des Baxf Scherf erfährt daS genannte Blatt folgendes Nähere : Der Mörder leidet

Scherf r ^ religiösem Wahnsinn , von dem auch feine Familie und
t Haust « ! «rüge seiner Freunde ergriffen wurden . AIS er den Mord begangen
' *?a &en’ -K »' behauptete er, den Teufel auSgeirieben zu haben . Er halt sich
fer wurdet lübsi für den Messias und fand in seiner Umgebung auch Leute , die das
arauf w» Paudte». Nach der That flüchtete er nicht , sondern halte Anhänger und
nach Ba» ffreunde herbei . Singend zogen diese in daS Haus deS Mörders unv

chaftet . > Maend und tetend traf die Polizei van Tiel den Mörder an . Alle waren
e am Sa » KSckltch, den Tenftl vertrieten z« haben , « cherf ist S7 Zähre alt nnd
n . Sie fl « hekathet mit einer Wittwe Blanken . Mutter van 8 Kindern . Der
hier bewa« . ^ chlagene Jan . Brinkmann , aus Jjzendoorn stammend , war 28 Jahre
“ folg«® E und als ein aufgeweckter Mann bekannt . Es steht fest, daß der
Protefiai « « ord rm religiösen Wahne vollbracht worden ist . Eine Gesellschaft van
t Zwecke a 30 Personen aus Appeltern hielt im Hause des Scherf regelmäßig
menkunst * » Eahirnfl «f .
SluiS ' f

ndigung
und T >

!it . Die

Mt E>n scheint fich bei den Versammelten der Gedanke festgesetzt zu haben ,
■t Teufel sei im Hause und habe in dem Körper des Knechts I . Brint -
nn seinen Sitz aufgeschlagen . Auf den Ruf des Bauern erschien der
echt nicht sofort , da er sich schon zur Ruhe begeben hatte und so ging

_ _ vadtsche Presse._
Großh . Finanzamt Sinsheim zum Großh . Finanzamt Pforzheim
wurde mit Entschließung der gleichen Behörde vom 5 . Februar d . I .
wieder zurückgenommen .

Personnlnüchrichten
a « S dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums des Innern .

Versetzt wurden :
Denninger , Otto , Aktuar beim Amt Durlach , zum Ami

Karlsruhe ,
N i e 6 e r g a 11 , Hugo , Aktuar beim Amt Neustadt , zum Ami

Rastatt ,
S e x a u e r , Gustav , Aktuar beim Amt Stockach , zum Ami

Neustadt ,
Frey , Heinrich , Aktuar beim Amt Rastatt , zum Amt Stockach ,
Nied , Jacob . Schutzmann beim Ami Karlsruhe , zum Amt Pforz¬

heim , und
K e l l e r , Karl , Schutzmann beim Amt Karlsruhe , zum Ami

Freibuvg . _

Personalnachrichten
aus dem Vertvaltungsbereich der Grosth . Oberdirektio « des

Wasser - und Strasteubaues .
Durch Entschließung des Großh . Ministeriums des Innern
versetzt : .

Arm brüsker , Adolf , BezirkSingemeur in Frerburg , zur Wasser - und

Siraßenbauinspektion Konstanz , .
Kitiratschki , Karl , Regierungsbaumeister in Konstanz , zur Rhem -

bauinspektion Mannheim und
Sprenger , Rudolf , Regierungsbaumeister in Kynstanz , zur Wasser -

und Siraßenbauinspektion Freiburg .
Entlassen (auf Ansuchen ) :

G i l l e, Emil , Jngenieurkandidat in Karlsruhe .
Bei der Kaiastervermeffung ist als technischer Gehilfe angenommen :

Pfister , Karl , von Schwetzingen .

Persoualuachrichte«
auS dem Bereiche der Grosth . Bad . Staatseisenbahne « .

Der Großh . Bahnverwalter Berthold S ch m i d t r ist mit der

einstweiligen Wahrnehmung der Geschäfte des Kaffeninspektors
und de . Großh . Babnverwalter Adalbert D e i S l e r mit der emst -

weiligen Wahrnehmung der Geschäft « eines Centralinspektors Le -

auftrag t worden . _~ ~~
Badische Chronik .

* Aiannlieim , 7 . Febr . Heute feierte der Leiter des ganzen
Mannheimer Eisenbahnwesens , Herr RegierMgsrath Scheyrer . sein

50jähriges Dienstjnbiläum . Nicht weniger als 24 Jahre bekleidet

Herr Scheyrer das arbeitsreiche , schwierige und verantwortungsvolle
Amt des Vorstandes des Mannheimer Eisenbahnwesens . Im Fursten -

salon des Hauptbahnhofs fand heute Mittag zur Feier des Jubi¬
läums ein Festakt statt . Dem Festakte wohnten als Vertreter der
Generaldirektion der Großh . badischen Staqtseisenbahnen Herr
Staatsrath Eisenlohr bei . Ferner waren eine Abordnung der Mann¬
heimer Handelskammer , die Kollegen des Jubilars aus den größeren
badischen Städten , sowie Abordnungen der verschiedenen Betriebe und

Abtheilungen des Mannheimer Eisenbahnwesens erschienen . Herr
Minister v. Brauer sandte ein Glückwunschtelegramm . Der Festakt
wurde eröffnet durch einen Prolog . Herr Staatsrath Eisenlohr
überreichte dem Jubilar das ihm von S . K. H . dem Großherzog
verliehene Ritterkreuz Berthold des Ersten . Im Namen der Be¬
amten und Angestellten des Mannheimer Eisenbahnwesens sprach
Herr Güterinspektor Pfeiffer . Im Namen der Mannheimer Handels¬
kammer sprach Herr Kvmmerzienrath Keßler . Herr Regierungsrath
Scheyrer dankte gerührt für die vielen Ehrungen , welch « ihm am

heutigen Tage zu Theik geworden .
* Heidelberg , 8 . Febr . Das Sonntag Nachmittag im Saalbau

abgehaltene Boettge -Konzert war überaus zahlreich besucht . Schon lange
vor Beginn desselben waren Saal und Galerie bis auf den letzten Platz

besetzt. Man ersieht hieraus , wie gerne solche Sonntag -Nachmittags -

Konzerte besucht werden . Sie sind weit mehr Bedürfniß als manche
andere Musikaufführung , die hier stattfindet . Mag auch der Name Boettge
eine besondere Anziehungskraft entwickelt haben , so ist eS nach den Er¬

fahrungen , die aus anderen Städten vorliegen , zweifellos , daß jedes „ gute
Konzert mit Restauration

" im Saalbau an den Sonntag - Nachmittagen
im Winterhalbjahr starken Zuspruch finden würde . Solche Veranstalt¬

ungen sind ein Bedürfniß für Familien , die ihren Sonntag -Nachmittag
angenehm verbringen wollen , ohne zu große Ausgaben zu machen . Herr
Boettge erntete hier wieder großen Beifall . Sein Programm war recht
hübsch und abwechslungsvoll . An musikalischen Schnaken mit Gesang ,
Gelächter usw . fehlte es auch nicht . Die Fastnachiszcit macht dafür be¬

sonders . empfänglich . Als Novität brachte Herr Boettge eine Phantasie
über Alt -Heidelberg du feine , von Herrn Gompf hier , zu Gehör . Es

ist nicht ungefährlich , schreibt die „Hdlb . Z . , ein Lied von so geschlossenem
Gedanken - und Empfindungsgang , das eine so ensprechende Vertonung
gefunden hat , in einer Phantasie auseinander zu ziehen und zerflaitern
zu kaffen . Wie geschickt und wirkungsvoll Herr Gompf sich seiner Auf¬
gabe entledigt hat , bewies der lebhafte und starke Beifall , den sein Werk
fand . — Hier besteht der lebhafte Wunsch aus Wiederholung des Kon¬
zerts , umsomehr , als Hunderte , ohne Eintritt zu erhalten , wieder Weg¬
gehen mußten .

n Breiten , 8 . Febr . Gestern Abend kam es in der sog . Waffer -
gass« zwischen einigen hiesigen Burschen zu einer großen Rauferei , die
wegen eines Mädchens ihren Anfang genommen haben soll . Der
hier in Arbeit stehende ungefähr 18 Jahre alte Dreher Albert Mehl
von Sulzfeld hat hierbei einm hiesigen Burschen derart in den Kopf
gestochen , daß der Bursche lebensgefährlich verletzt ins städt . Kran¬
kenhaus verbracht werden mußte . Ein anderer Bursche erhielt noch
eine weniger gefährliche Stichwunde am Arm . Der Thäter wurde
verhaftet und ins hiesig« Amtsgefängniß eingeliefert .

*-f * Pforzheim . 8. Febr . Die städtische Umlage muß hier
dieses Jahr um 6 Pfg . erhöht werden und erreicht damit eine Höhe
von 42 Pfg .

d BadenBade « , 8 . Febr . Bei der Neuverpachtung des in
vier Distrikte eingetheilten Gemeindejagdbezirks , deffen Pacht am
1 . Februar d. I . abgelaufen war , wurden rm Ganzen 2565 Ml ,
— 230 Mk . mehr als bei der vorhergehenden Pacht erzielt . Am
meisten wurde für Distrikt 4 „Hintere Waldungen " mit 3082,48 du
erlöst , nämlich 1200 Mk . Me Verpachtung geschah für eine weitere
sechsjährige Periode .

* Vom Kniebis -Zuflucht . Die Stadtgemeinde Oppenau br -
abstchtigi , an Stelle der Mrthschaft „zur Zuflucht " auf dem Knie -
biS -Roßbühl , welche Eigenthum von Oppenau ist und nächstes Jahr
wieder verpachtet wird , ein Hotel -Kurhausgebäude zu erstellen .
Dieser , Gebirgspunkt inmitten schöner Nadelholzwaldungen ist als
Luftkuranstalt sehr geeignet . Zudem liegt er an der strategisch be¬
kannten Steigstraßr von Oppenau nach Freudenstadi , mit Abzweig¬
ungen nach den Bädern Griesbach , Petersthal , Aniogast , RippoldS -
aü . sowie nach - Allerheiligen , DaierSbronn -Ruhstein , Acher - und
Mnrgthal , » » großer Touristenverkehr herrscht .

Hnslach . 8 . Febr . Me Frau deS hkstzen WaldchüterS
Stetier wurde gestern früh beim Kaffeekochen durch einen Herzschlag
getödtet . AlS der Mann vom Bäcker mit dem Kaffeebrode zurückkam ,
fand er feine Frau , die er einige Minuten vorher verlaffen , als
Leich « im HanSgang liegon

__ bette Sd -
n Ireivurg , 8. Febr . In den letzten Tagen fanden im Erz¬

bischöflichen Gymnasialkonvicte unter dem Vorsitze des Herrn Erz¬
bischofs Besprechungen der Dekane und anderer hervorragender
Geistlichen Badens ilber wichtige Angelegenheiten (Kirchensteuer re.)
tatt . Die Sitzungen dauerten jeweils von 9 — 12 und 3 — 7 Uhr .

Alts der Residenz .
Karlsruhe , 9. Febr .

Lehr , Mitkheiknngt « ans der Stadtrathssttzung vom 7. Febr . d . J .
Der Stadtraih beschließt vorbehaltlich der Zustimmung deS Bürger -

auSschuffes und der Staatsgenehmigung die Aufnahme eines im Wege
öffentlicher Weiibewerbung zu beschaffenden AnlehenS im Betrage von
6 Millionen Mark gegen Ausgabe von 4% igen, in den nächsten 5 Jahre »
unkündbaren Schuldverschreibungen .

Von der in Anregung gebrachten Einführung der durchgehende» Ar¬
beitszeit für die städtische Verwaltung soll zunächst abgesehen werde ».
Nach den vom Stadtrath eingezogenen Erkundigungen bei Städten mit
mehr als 100 000 Einwohnern hat diese Arbeitszeit nur in 4 Gemeinde¬
verwaltungen (Berlin , Charlottenburg , Hamburg und Hannover ) Eingang
gefunden , hier aber sich bewährt .

Der Stadtrath erklärt sich damit einverstanden , daß daS mit Vertrag
vom 3 . Febr . 1899 an Schloffcrmeister Fr . Lang hier veräußerte , im
Bannwald gelegene städtische Grundstück im Flächengehalt von 1846 Qua¬
dratmeter von den Erben des inzwischen verstorbenen SchloffermeisterS
Lang auf die Firma Vogel und Schnurmann eigenthümlich übergehe .

Die süddeutsche Eisenbahngesellschaft verweigert der Karlsruher
Straßenbahngesellschaft , an der Kreuzung der Lokalbahn mit der elek¬
trischen Bahn am Durlacher Thor das Gleis einzulegen , da sich beide Ge¬
sellschaften über die Rechtsverhältniffe der Kreuzung ihrer Bahnen nicht
einigen können . Der Stadtrath ersucht daher das Großh . Bezirksamt ,
mit möglichster Beschleunigung eine Entscheidung der StaaisaufsichiSbt -
hörde in der Sache herbeizuführen .

Dem evangelisch -sozialen Kongreß wird zur Abhaltung seiner 11 .
Jahresversammlung in den Tagen vom 6 .- 8 . Juni ds . Is . der große
Festhallesaal unentgeltlich zur Verfügung gestellt. Die Theilnehmer an
der Versammlung erhalten freien Eintritt in den Stadtgarien .

Auf Wunsch deS Vereins für Volkshygiene wird ein Mitglied deS
StadtraihS — Herr Stadtrath Koelle — als Mitglied des Vorstandes
des Vereins vorgeschlagen .

Der Siadirath überläßt dem Herm Professor K. L . Bauer zur Ab¬
haltung naturwissenschaftlicher , im Aufträge der an der technischen Hoch¬
schule vor kurzer Zeit gegründeten „chemischen Gesellschaft" geplanter Vor¬
träge den physikalischen Lehrsaal des Realgymnasiums alle 14 Tage Frei¬
tag Abends unentgeltlich .

In einem dem Vorsitzenden des Beiraths deS Real - und Reform -
Gymnasiums zugegangenen Bescheide des Großh . Oberschulraths über eine
kürzlich vorgenommene Inspektion des Unterrichts an dieser Anstalt spricht
der Großh . Oberschulrath seine Befriedigung über das Ergebniß der
Inspektion aus . Unter Anderem besagt der Bescheid: Im Französischen
und Englischen wird jetzt der Grund gelegt durch Uebungen im münd¬
lichen Gebrauch der Sprache , welche die Schüler sehr anregen und die
spätere Gewinnung der grammatischen Erkenntniß wesentlich erleichtern .
Auch der lateinische Unterricht in der Untertertia , welche nach dem bis dahin
vorgerückten neuen Lehrplan nun das Lateinische beginnt , hat die Er¬
fahrungen , die in den modernen Fremdsprachen gemacht worden sind,
benützt und bis jetzt sehr gute Erfolge erzielt . Die Schüler verfügen
über den Stoff , den sie erlernt haben , mit Leichtigkeit und sind in den Ele¬
menten , die ihnen bisher zugänglich geworden sind, sehr sicher . Der inten¬
sive Betrieb , den diese Art des Unterrichts erfordert , strengt die Lehrer mehr
an als die früher befolgte Methode , aber die Schüler zeigen fich geistig leb¬
hafter und leistungsfähiger , wodurch die erhöhte Arbeit auch wieder ge¬
lohnt wird ."

_ (Schluß folgt .)
* Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog em¬

pfing gestern Vormittag 11 Uhr den Minister Dr . Eisenlohr zu
längerem Vortrag . Gegen Abend hörte Seine Königliche Hoheit
die Vorträge des Geheimen Degationsvaths Dr . Freiherrn von Bado
und des Legationsraths Dr . Seyb . Ihre Königlichen Hoheiten der
Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin reiften gegen 2 Uhr nach
Koblenz zurück .

H Die Äürffi « zur Lippe hat sich heute Vormittag 8 Uhr
12 Min . nach Straßburg begeben .

□ D « r Erbprinz von Montenegro und Gemahlin sind gestern
Abend 10 Uhr 37 Min . auf der Reise von Darmstadt nach Paris
hier durch gefahren .

fj Der elektrische Aetrieb derStraßenbahn Karlsrnhe -
Durlach ist gestern Nachmittag nicht eröffnet worden . Dem Ver¬
nehmen nach wird derselbe nun heute Nachmittag eröffnet werden .

x . Der badische staatsärztliche Werein , der im Dezember v. I .
in dem verstorbenen Herrn Medizinalrathe Dr . Oefsinger -Baden seinen
verdienten Präsidenten verlor , wird am 20 . Februar in Offenburg
die Neuwahl des letzteren vornehmen . Für die Versammlung sind
ferner folgende Vorträge angemeldet : „Das neue bürgerliche Gesetz¬
buch und die Entmündigung " (Medizinalrath Dr . Winter ) und
„ Eine Erinnernngsfeier an den vaterländischen Anatomen Gall "

(Medizinalrath Dr . Rehmann ) .
Verein akademisch gebildeter Legrer . Wie in dem . Süd -

westd . Schulbl . " mitgetheilt wird , ist Herr E . Keller , Direktor der
höheren Mädchenschule in Freiburg , vom Vorstand des „ Vereinest
akademisch gebildeter Lehrer " als Vorsitzender gewählt worden , nach¬
dem Prof . Claasen -Mamcheim von der einstweiligen Leitung ( alst
Ersatzmann Uhligs ) zurückzutreten gewünscht hatte . Die Wahl wird
gewiß von der Mehrzahl der Vereinsmitglieder fteudig begrüßt
werden , da der neue Leiter sich als Schulmann eines wohlbegründeten
Ansehens erfreut . Es ist zu hoffen , daß manche bis jetzt zurück -
gedrängte Schul - und Reformftagen etwas mehr Benicksichtigung
finden und dadurch Anregungen in das badische Schulleben hinein¬
getragen werden möchten , die seit längerer Zeit vergeblich auf fich
warten ließen .

A Harte,ivanverei «. In der Mönatsversammlung vom
7 . Februar hielt Herr Dr . Wagner , Assistent am hiesigen Bot . In¬
stitut der Techn . Hochschule, einen hochinteressmtten Vortrag über
Pflanzengeographie . Er erörterte zunächst die Entstehung und dast
Wesen dieser wichtigen botanischen Disziplin , führte sodann di «
Gründe für die Veränderungen der Flora seit der Tertiärzett a»
und gab in großen Zügen ein Bild der Entstehung der heuttgm
mitteleuropäischen Floren . Reicher Beifall wurde dem Vorttagenden
zn Theil , der demnächst an der Universität Wien ein intereffantest
Feld reger botanischer Thätigkeit zu betreten gedenkt . — Herr Han¬
delsgärtner Brehm hatte in liebenswürdiger Weise eine prächtige
Sammlung von selbstgezogenem Flieder und Amaryllis zur Besich¬
tigung ausgestellt . — Die übliche Pflanzenverloosung bildete den
Schluß des intereffanten Abends .

Gj ) Allgemeine PokksSibkiothek . Dom 29 . Jan . bist 3 . Febr .
wurden an 613 Besucher 904 Bände auSgeliehen .

§ Hieb erfassen wurde in der Nacht vom 4./S. d. MtS . ein t*
Bulach wohnender Landwirth aus Svranthal auf dem Heimwege im
Beiertheimer Wäldchen von zwei Burschen , die mit einem Stock und
zugelegten Taschenmesser ihn gemeinschaftlich mißhandelten . Cr erlitt
auf dem Kopfe zwei starkblutende Verletzunaeir .

§ Wei einer Prügelei schlug ein 16 Jahre alter Blechnerlehr -
ling einem 14 Jahre alten Volksschüler mit einer Beißzange mehr¬
mals auf den Kopf , daß der Getroffene drei etwa 4 Ceutimetcr

l lange Wunden erhielt , die er sich im städt . Krankenhaus verbinde «
I lassen mußte .



eettf 4. Badische Presset
Eine ^

KarlSrnye . 9. Febniar .* Ein Großfeuer . das leider von den schrecklichsten
Folgen bkglettrl war , entstand gestern Abend gegen halb6 Uhr in dem Modewaaren und Damcnkvnflktionsgescdäft der
Firma Brüder Landauer in der Kaisersrroße 109 . und
zwar , wie man hört , denn Anzünder , der Ladenjenster Gaskande¬
laber . Das Feuer griff so rapid unter den ausgestellten leichten
Modewaaren um sich , daß an Retien irgendwelcher Waaren nicht zu
denken war . Im Nu schossen die Flammen durch die langgestrecktenLokalitäten , die im Zeitraum von wenigen Minuten ein Flamm en -
m ecr bildeten . Das Feuer erstreckte sich auf das Hinterhaus , in dem
sich das Waarenlager befand . Im Hauptgebäude hatte das
Feuer bald mit dem 1 . Stockwerke aufgeräumt und das 2 . er¬
griffen , das gleichfalls vernichtet ist . Hier griff die Feuerwehrüberaus thätig ein . Der Feuerwehr gelang es. die drohende
Gefahr der Bcrbreitnng des Feuers abzuwenden . Leider scheinen
auch Menschenleben verunglückt zu sein. Bis gestern
10 Uhr Abends wurden zwei Ladnerinnen vermißt , nämlich
Fräulein Karrer , Tochter der Schutzmannswittwe Karrer , und
Fräulein Schmidt , Tochter des Oktroi -Inhabers Schmidt . D >e
Firma , die erst im Oktober v . I . ihre Näumlichkeiten bezogen
hatte , soll mit 1 30 >,000 Mark versichert sein. Die Höhe des
Schadens , der sehr groß ist , ist noch unbekannt .

Des Westeren erfahren wir noch von anderer Seite : Die
vornebmlichEML » M « jL?s Feuer in so unglaublich kurzer
Zeit sich so . mücvtigf

'
ausdrhnen konnte , scheint darin bestanden

zu haben , daß das Ladenfenster dicht mit leichten Carnevalstoffen
rc . angefüllt war nnd so von vornherein den rechten Nährboden
für die Flammen bildete . Die offene Treppe , die im Laden vom
ersten in den zweiten Stock führte , leitete das Feuer schnell dort¬
hin , währrnd es zugleich sich an der Rückseite des Gebäudes
einen Ansgang suchte und dort sowohl das Seiten wie das
Quergebäude ergriff und völlig in Flammen einhüllie und vernichtete .
Die Feuerwehr war schnell zur Stelle und arbeitete mit bewährter
Pflichttreue . Die Dampfspritze war in der Zähringerstraße ausgestellt ,von wo aus der Angriff auf die brennenden Hintergebäude ausgesührt
wurde . Zur Ats

'

pcrrung der Straßen waren stellenweise auch
Grenadiere herangezogen . Bis gegen 10 Uhr Abends hatte die
Feuerwehr angestrengt zu thun . Ein Feuerwehrmann erlitt
eine Verletzung an der Hand , wurde aber von einem an¬
wesenden Mitglied der Sanitätskolonne an Ort und Stelle
verbunden . Der Großh . Amtsvorstand Geh Regierungsrath
Föhrenbach war gleich zu Beginn des Brandes erschienen und
Pokizeiinspektor Argast übernahm es persönlich , bei den noch
in dem brennenden Hause weilenden Personen , die z- Z . noch
in Nnkenntniß der Gefahr waren , das schleunigste Verlassen des
Gebäudes zu bewirken . Das Haus selbst gehört dem Kaufmann
Hölzle und ist erst im Spätjnhr 1899 von den Architekten
Peter und Scherer errichtet worden . Die von diesen im Unter¬
stock aufgeführten eisernen Träger mit ihrer feuersicheren Um
schalung bewährten sich als Stützen des Gebäudes . Die
Fenergefährlichkeit der Auflagerung des Ladeninhaltes hatte sich
übrigens erst vor 14 Tagen gezeigt , wo in demselben Geschäft
ein Ladenbrand vorfiel .

Wie wir heute früh noch erfahren , ist die Befürchtung , daß
bei dem Brande auch M nscbenieben zn COruube ge¬
lange » , leider in schrecklichster Weise Wahrheit geworden.
Und nicht nur zwei , wie gestern Abend gefürchtet wurde , sonder »
soaar drei junge blühende Mädchen im Alter von17—18 Jahre » sind ein Opfer der Flammen geworden.

Unsere heute Früh vor 9 Uhr unternommene persönliche Er
kundigung bei den Eltern der vermißten Mädchen bestätigte leider
die traurige Wahrheit und herzergreifend war der Jammer der
Angehörigen um ihre auf so schreckliche Weise verlorene Kinder
Die Namen der Angehörigen der vermißten Töchter sind :

Verbrauchsteuererhcber Schmidt am Mühlbnrger Thor ,
dessen Tochter ca. 18 Jahre alt war ;

Schutzmann Karrer Wittwe ,
Tochter erst seit 14 Tagen in
Zuschneiderin im 2 . Stock thätig v .r -

Lokomotivführer Samuel Weiß . Georg -Friedrichstraße 16 ,
dessen Tochter 18 Jahre alt ist . erst seit 1 . Februar in diesem
Geschäfte im 2 . Stock als Näherin thätig war .

Es wird uns noch gesagt , die Mädchen hätten nicht mehr aus
dem Arbeitsraum hinausflüchken können, weil sofort Alles in Flam
men gestanden hätte und die Ausgangsthüre verschlossen
gewesen sei . Mit den Aufräumungsarbeiten konnte heute
den ersten Vormittagsstunden noch nicht begonnen werden .

Die so folgenschwere Brandkatastrophe hat in der gesamm
ten Bürgerschaft die höchste Erregung hcrvorgerufen . Die un¬
glückseligen Opfer und ihre beklagenswerthe Familien sind
überall Gegenstand tiefsten Mitleides .

Lammstraße 7a , deren
diesem Geschäfte als

m

Handel und Verkehr .
Mannheimer HstetztenSörse vom 8. Febr . (Offizieller Bericht .)An der heutigen Börse waren Mannheimer Versicherungs-Aktiend 435 M . und Aktien der Vereinigten Freiburger Ziegelwerke & 123

- Ct . gesucht . Sonst notircn : Bad . Rück- und MitverstcherungsAktien 280 B . . Bad . Schifffahrts - und Aflecurranz -Aktien 480 G.600 B ., Portland -Cemcnlwerke Heidelberg 160 B.
Mannheimer Hetreidemarkt vom 8 . Febr. Es notlren per Tonne

elf Rotterdam : Weizen : Red Winter u Febr .-Abl. 130 bis — M .
Kansas Nr . H Febr .-Abladung 126 bis — M ., Northern SpringNr . 1 Febr .-Abladung - M .. Ulfa 126— 134 Ai., Besserer
Azima 135—142 M ., Nicolajeff —.— M . , Krim —.— M
Saxonska 134—135 M. . Rumäner 130—132 M . . Laplata f. a . o
Jan ^-Febr -Abladung 127 bis 135 3JL, bessere Sorten — M
Roggen : Russischer 9 '°/, . 106 bis 108 M .. Amerikanischer Western— bis — M . . Hafer : Russischer 100 bis 106 M , Amerikanischer106 bis — M .. Gerste : Russische Futtergerste 104 bis 105 M
Mais : Mixed 81.— M . , Laplata Ryeterms 82.— M
dto . per Juni -Juli — M -, Donau -MaiS — M . — Tendenzetwas fester.

Telegramme der „ Bad . Presse" .
(Originalmeldungen de» Wolff ' schen DepeschenbureauS " und des

»Bureau Herold " .)
hd Berlin , 9. Febr . Die Morgenblätter haben bei Besprich

ung der gestrigen Flottendebatte im Reichstag hervorge
hoben, daß das C e n tr u m nach der gestrigen Rede deS Abg.
Schädler für «ine Verstärkung der Flotte zu Kon
z r f s i o n ' bereit ist. Me Verhandlungen in der Budgetkom
Missionen könnten erst Klarheit über di« eigentliche Stellung deS
CentrumS bringe «.

— Berlin , 9 . Febr . Bei dem Kultusminister Dr . S t u d t fandgestern zu Ehren des E r z b i s ch o f s S i m a r ein F e st d i n e rtatt , wozu u. A. der Reichskanzler und die preußischen Staatsmi¬
nister erschienen waren .

— Berlin , 9 . Febr . Der „Lokalanzeiger " meldet aus Te p -
litz , die Situation im Revier ist sehr verschärft . Alle
Versammlungen wurden verboten . Die E r b i t i e r -
u n g ist enorm . Man hegt große Befürchtungen .

dck Weistcnüurg (O .-Schl .) , 9. Febr . Die Bergleute des
hiesigen Grubenreviers wollen an die Grnbenverwaltungen die
gleichen Forderungen richten wie die ausständigen öfter -

eichischen Bergarbeiter , zu deren Unterstützung auch
vre ferneren Ueberschichtenabgelehnt werden solkn . F . Z .

--- Wien , 8 . Febr . Wie das „ Fremdenblatt " erfährt , werden
dem Prinzen Heinrich von Preußen Diceadmiral v. Minocoliund Flügeladjudant v. Hochnel als Cavaliere zugeteilt . Die Ehren¬
compagnie stellt das dritte Kaiser-Jägerregiment .

= Dien , 9. Febr . Wie die „ Neue Freie Presse" meldet,
wurde von Reservisten , welche bei der Kontrolversammlung in
Gaya mit „Zde " statt „Hier " antworteten , ein Unteroffizier wegenMeuterei zu 15 Monat Festung , ei» Oberjäger wegen Jn -
ilbordination zu 8 Monat und 1 Reservist zu 5 Monat schweremKerker vcrurtheilt .

— -Leoven, 9. Febr . Die Bergwerksdirektion in See¬
graben beantwortete gestern die Forderungen der Bergarbeiter und
machte Zugeständnisse betr . der Erhöhung der Schichtlöhne. Lehnteaber die anderen Forderungen namentlich betr. der Minimallöhneund die 8-stündige Arbeitszeit ab.

— Varls . 9. Febr . Der Minister des Aeußern , Delcassö ,theiltc dem Abgeordneten für Oran , Firmin Faure , mit , daß er
eine Anfrage betreffs einer Intervention Italiens in dem

Konflikt zwischen England und den südafrikanischen Re¬
publiken nicht annehme .

— Kuelva (Spanien ), 8. Febr . Ein von Rio Tinto kommender
Eisenbahnzug ist auf der Fahrt hierher entgleist . Drei Bahn -
ieamte wurden getötet und mehrere Reisende verletzt .

— Athen , 9 . Febv. Der Korrespondent von Asty in K a n e a
meldet, der Sultan erklärte , er wäre bereit , den Prinzen
Georg als Gouverneur des autonomen Kreta an¬
zuerkennen wenn er nach Konstantinopel komme, um den S Ul¬

an als S o u z e r L n zu begrüßen . Prinz Georg , hierüber son¬
diert , äußerte , er könne vor dem Erlöschen seines 3jährigen Mandats
nichts unternehmen , wenn die bei der Regelung der kretenstschen
Verhältniffe mitwirkenden Mächte nicht wollten , daß sein Mandat
von jetzt ab schon dauernd sein soll.

— Kalkutta , 9. Febr . Reutermeldnng . Der Oberbefehls¬
haber der Trupven in Indien , William Lockhart , ist ernstlich
erkrankt . Dieser Umstand verursacht große Besorgniß , da Lockhart
voraussichtlich gezwungen ist . Indien zu verkästen.

Kck Ilew -AorK , 9. Febr . Der bekannte Schachmeister Stein itz
ist irrsinnig geworden. Es wurde der Bellevue-Beobachtungsanstalt
übergeben.

England nnd Transvaal .
. Wie General Buller ' s neuer Vorstoß znm Entsätze von

Ladysmith , dessen berühmten Schlüffe! er bekanntlich längst im Besitz
zu haben vorgab . ausgelaufen ist. ist noch unbekannt . Gar zu gutdürfte ihm sein Versuch auch diesmal nicht bekommen . So soll , wie
man dem „Daily Telegraph " ans Kapstadt mittheilt , der deutscheMilitärattache . als er s. Zt . die Positionen der Burenam Tug ela sah. bemerkt haben . eS würden um dieselbenzu nehmen,nickt ein oder zwei , sondern mindestens dreiArmeekorps nöthigsein , und der amerikanische Attache habe gesagt : „Giebt es
keinen anderen Weg herum ?" Trotzdem unternahm General Buller
am 15 . Dezember den Frontangriff gegen Colonso . der für ihn so
unglücklich verlief. Es wird sich zeigen, ob er bei dem allerneuestenExperiment vorsichtiger war .

Vom östliche « Kriegsschauplatz.
= London , 8 . Febr . In einer Korrespondenz der „Daily

News " ans Ladysmith vom 3 . Februar wird berichtet, daß man
von Ladysmith aus zwischen einer Menge von Burenwagen , welche
nordwärts zogen, eine Abtheilung in Khaki gekleideter eng
lischer Soldaten sah . welche von berittenen Buren es -
ko' rtirt . zu Fuß marschirten . Alle diese englischen Soldaten
waren unbewaffnet und sie zeigten keine Spur von Niederge¬
schlagenheit, sondern marschirten aufrecht wie Männer , die ihre
Schuldigkeit gethan haben .

:3 Sprarmaus -Hamp, 9. Febr. Londoner Blätter melden von
hier vom 7.. daß bewaffnete Kaffern auf Seite der Buren
am Kampfe betheiligt waren . Ein englischer Offizier wurde
durch Kaffern verwundet .

----- London , 8. Febr . Die Berluste General Bullers
seit Beginn seines zweiten Ueberganges über den Tngela betrugen
bis Dienstag Nachmittag 2 Offi ziere tot , 16verwundet
ungefähr 260 Mann tot oder verwundet .

dck London , 9 . Febr . Rach einer „TimeS "-Meldung war der
Angriff der leiden Durham -Jnfanterie am Tngela
brillant . Das Feuer der Buren kam von mehreren Seiten . Die
Buren hielten Stand bis die Durham Infanterie den
Gipfel erreicht hatte . Dann f l o h en etwa 60 Buren den Abhang
hinunter . Mehr als die Hälfte waren Eingeborene , welche für
die Buren fochten.

----- Brüssel, 8. Febr. Rach hier ringrtroffenen , jedoch
arg verstümmelten Devejchen auS Pretoria hatten die Eng.
länder bis gestern Mitternacht keinen nennenswerthen
Erfolg trotz ungeheurer Verluste Die Buren de
herrschen nack wie vor die Höhen zwischen Ladysmith nnd
dem Tngela. (M. N. N .)

hd Brüssel , 9 . Febr . Wir dem „Berl . Tagebl .
" von hier ge

meldet wird . istdergleichzeitigeAngriffBullers ,
sowie der Generäle F r e n ch und G a t a c r e auf alle Burenposi
tionen ein Beweis , daß dieses Vorgehen vom letzten Kriegsrath unter
dem Dorsch Lord Roberts beschloffen wurde . Die K ä m p f e a m
Tngela dauern ungeschwächt fort . Sie scheinen bisher
nicht entschieden zu sein.

Nr. 34!
Nach zuverlässigen Nachrichten wurde Buller auf de« ^Punkte « zurückgeworfen . Sollte sich die Okkuppation von B fa

~
l

fontein bestätigen , dann wäre Buller von Ladysmith noch Jeine Hügelreihe getrennt , di« ein starkes Burelchee »4fetzt hält .
--- -London , 9. Febr . Die gestrigen Meldungen werde» ivollem Umfange bestätigt . Buller befehligte persönlich . ,Agenturen der englischen Blätter gestehen zu, daß die Jorks «»,des Vormarsches durch das Kreuzfeuer der Htnrenartisseri «»rochen wurde. Ausser ist a« das Kugeka -Afer znrnchg «^Der Kampf ist fast nur noch auf die Artillerie befchrz .Die Verluste sind unbedeutend. Die 11., sowie Lyttletons (4.) ,Hildyards (2.) Brigade waren von der Infanterie anscheinendim Feuer .
Der Name der Furten , wo Buller am Montag den Turwieder überschritt, ist auf hiesigenKarten nicht auffindbar ,cheinen aber zwischen Swartskop und Colenso zu liegen,letzten Nachrichten besagen , daß die Engländer bis Dienz ^Abend noch im Besitz der auf dem Nordufer der Tngeleinommenen Position , genannt Kranzkloof . einem Auslj,

'
[Brakfontein -Hügelzuges , waren , trotz energischer Vech
’

ber Buren , sie wieder von dort zu vertreiben . Maufürchtet hier di« Wiederholung der Spionstop » chyst,Der Umstand, daß am Dienstag Bullers höchster Stabsarzt , fHundert weitere Träger nach Durban zurücktelegraMdeute auf schwere Verluste , da Bullers Brigaden außg
'

wöhnlich gut mit Ambulanzen versehen seien. M . N. N.
^

„hd London , 9 . Febr . Aus Pietermaritzburg ^vom 7. Febr . gemeldet : Ein G efecht zwischen Buren undC , -länder fand bei Nurtu im Zululand statt . Die Engl «z
'
rstanden unter dem Befehl eines Lokalbeaprten Namens Higuej ,Sie waren an Zahl den Buren überlegen , mußten sich § ,ergeben . Sie wurden sämmtlich nach Helpmakaaralsg ,fangene abgeführt . Die Zulus befinden sich in großer Ach .ung . Das Burenkommando von Helpmakaar hat eine starke Tn -

penabtheilung an den B u f f a l o-R i v e r gesandt . '
Vom südliche« Kriegsschauplatz .— Sterkstrom . 8 . Febr . Ans dem hiesigen Lager melden L> rdoner Abendblätter , daß eine britische Patrouille , I Piehend aus einem Sergeanten und sechs Mann der BrvbReiterei in einem Scharmützel gestern früh gefangenwurden .

hd Loudo «, 9. Febr . Ein Telegramm aus Rendsbllr !
berichtet, daß die E n g l ä n d e r während einer ganzen Stunde zBuren st ellungen , welche östlich gegenüber Schlingliegen, beschossen . Das Feuer war hauptsächlich gegen !Burenbatterien gerichtet.

— London , 8. Febr . Der „Central News " wird vom BiiRiver (Norden der Kap -Kolonie ) von gestern Nacht geDer Angriffs der Buren auf Penhoek war nur
Scheinangriff , ihren Hanptschlag führten sie hierher ,
beschossen unsere Stellung Mit drei Geschützen, als aber
G a t a c r e mit Verstärkungen herankam , zogen sie sich eilig z u i
Unsere berittene Infanterie und Kavallerie verfolgt sie. Die i
Irschen Verluste sind gering .

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
— Modder - Aiver , 9. Febr . General Macdonald

gestern noch die Stellung an der Koodosberg - Drtft .AuS dem englischen Parlament .
London . 9. Febr . Unterhaus . Der Staatssekretär i

Kriegsamt , Wyndham stellte fest, daß 2283Offizierei
Mannschaften seit Beginn des Krieges vermißtDie Regierung wisse nicht, wie viele davon gefangen sirmeine Mitkhrilungen in der jüngsten Rede betrifft , da
Wochen 180000 Mann in Südafrika sichwerden , so setzen sich diese Truppen in runde « Summen folg«
maßen zusammen : 126 000 Mann reguläre Truppen , voi
Flotte 1000 Mann , Miliz 9000 , Hevmanry 6000 , F >
willige 10000 und Kolonialtruppen 96000 . Seitl
dieses dem Hause mittheilte , wurde beschloffen weitere 17 !
tailloneMiliz und weiten 3000Aevmanry nach i
afrika zu senden, wodurch dir Gesammtzahl der Mkizer «
mehr als 20000 Mann , die ungefähtt Summe sämmtkicher Tn
pen auf 19 4 0 0 0 M a n n sich belaufen . Bon der eben gemaö
Aufstellung habe ich di« Todten , Verwundeten und Vermißten <
rechnet.

Brodrick erklärt bezüglich des Dampfer 8 „Her \
derselbe sei unter dem Vevdachtr, Kontrebandr zu führen, !
gehalten und nach Durban gebracht worden . Auf Befehl der b
ischen Regierung sei er wieder frei gegeben worden . naiW
von der deutschen Regierung befriedigende <5 *
klarungen bezüglich der betreffenden DampfschifffahrtSgesel
schaft gegeben worden waren .

hd London , 9. Febr . Morningpost berichtet, daß in t* r

Wandelgängen des Unterhauses von einem bevorstehenden K redi
von 20 Millionen Pfund (— 400 Millionen Mart ) i
Kriegszwecken die Rede ist.

Aas Knskond .
hd Berlin , 9. Febr . Der Kaiser stattete dem e «S

lischen Bo tschafter gestern Abend einen längeren Besrs
ab nnd nahm alsdann an dem Diner beim Staatssekretär
Bülow theil .

hd Brüssel , 9. Febr . AuS N e w y o r k wird gemeldet, !
England in Bridgeport 70 bis 80 Schnellfeuers '
f ch ü tz e und 350 Projektile für jedes Geschütz bestellt Habe. (FrkfL^— London . 8. Febr . Aus Durban wird dem Bureau
unterm 5. d. M . gemeldet, daß das Prisengericht beschlossen
die auf dem „Arondale Castle" im Oktober v. I . beschlagnahm
für die Transvaal National Bank bestimmten 25000Lstr . in
freizugeben , da nachgewiesen wurde, daß das Geld nicht für
Transvaal -Regierung bestimmt war .

Brirffasten.
K. § . itt Hellstzeim . Die Karte von Deutschland

j«tz« z« t zum Preis « von 1.80 M . franko von UNS zu bezieh« .
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Nr. 33.
Auszug «u« den Standeelbiichcr « Karlsruhe.

Eheaufgebote :
5. Febr. Josef Fröhlich von hier . Ingenieur in Köln-Ehrenfeld,

mit Marie Lehn von hier.6. „ Karl Heußler von hier, Ausläufer hier, mit Sofie Deck
von Lahr .

6. „ Daniel Wolf von Schönau, Wagenwärtergehilfe hier,
mit Albertine Wilhelm von Rastatt.8. , Johannes Glattes von Dürrenwaldstetten. Schuhmacher
hier, mit Karoline Gern von Ebingen.

6, „ Jakob Lang von Annweiler, Maler allda, mit Rosa
Müller von Jöhlingen .8. „ Emil Botz von Neuenweg, Koch hier, mit Olga Rahner
von Bühlerthal.

Ehes chließungen :
8. Febr. Otto Kühn von hier , Brireaugehilfe hier, mit Olga

Stephan von hier.
8. „ Otto Leibinger von Achern, Apotheker von bad . Rhein-

_ _ _ selben, mit Josefine Fakler von Neckarsulm.~~
Geburten :

1. Febr. Friedrich Ludwig Wilh , B. Ludwig Ramspeck, Architekt.8. „ Luise Auguste Marie , V. Ernst Bünger, Trompeter.3. „ Käthchen, V. Eugen Schuhmacher , Bibliothekar.
4. „ Maria Anna, V . Lorenz Rieger, Versicherungsbeamter .4. „ Anna Frieda, V . Joh. Christ . Vögele, Bierbrauer.5. „ Karl Anton, V. Aug. Koch, Schneider.
5. „ Elise Wilhelmine, V. Wilhelm Guthmann, Leitermacher .
5. „ Elise, V. Johann Völker , Bierführer.
5. Febr. Hermann Richard , V. Johann Ludwig Schäfer, Sattler
6. „ Arthur und Friedrich , Zwillinge , V. Albert Daferner,

Pferdebahnschaffner .
6. „ Friedrich Adolf, V . Karl Heinrich Bolz , Fuhrmann.
6. „ Eduard Friedrich . V . Maximilian Millot , Blechner .
6. „ Johanna , V. Johann Röthinger, Maschinenarbeiter.
6. „ Frieda Katharina, V . Josef Kramer , Modellschreiner .7. „ Emma Bertha, V . Wilhelm Werner, Schlosser.
7. „ Philipp Friedrich , V. Philipp Heinemann , Fabrikarbeiter.
7. „ Karl Hermann , Vater Max Hermann Muhl , Kaufmann.

Todesfälle :
6. Febr. Ludwig Lhuillery , Großh. Hofküchenmeister, ein Ehemann,

alt 67 Jahre.
6. „ Anna Marie Gabel, alt 53 Jahre , Ehefrau des Jung-

schmieds Adolf Gabel.
6. „ Josef Barth, Bureaudiener, ein Ehemann, alt 58 Jahre .
6. Febr. Sofie Grether , alt 84 Jahre , Wittwe des Kanzleidieners

Jakob Grether .
6. „ Josef , alt 3 Jahre . V. Maschinenarbeiter Josef Michal.

tvilieriliigsbeodachiniigen der Utttoralgg . Station Karirrnhe .

Februar.
7. Nachts 9 U.
8. Mrgs. 7 U.
8 . Mittgs. 2 U .

Varom.
mm

745 .0
745 .9
747 .5

Thsrm.
in 0 .

2.2
- 0 . 6
- 1 . 6

Itblol.
Feucht

4 .3
4 .0
4.0

Feuchtigkeit
tu Vroz.

92
98
90

«Blut

NO
NO
NO

tzuumel

bedeckt

wolkig
Höchste Temperatur am 7. Febr. 1 .6 ; niedrigste in der darauf¬

folgenden Nacht —1 .8.
Niederschlagsmenge am 7. Febr. 0.1 mm.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
SS Bremen, ?. Febr . Der Dampfer „Gera " hat heute Dover passirt ,

„Aachen" ist heute in Antwerpen angekommen , „ Preußen " ist heute in
Genna angekommen, „ Lahn " ist heute Nachmittag 2 Uhr von Southampton
abaegangen » „Trier " ist heute von Buenos Aires abgcaangen , „König
Albert " ist heute in Neapel angekonimen , „ Aller " hat heute Vormittag10 Uhr Cap Lizard pasfirt .

SS Bremen , 8. Febr . Der Dampfer „Lahn " hat gestern Nach¬
mittag Cap Lizard pasfirt , „König Albert " ist gestern von Neapel abge»
gangen , „Gera " ist heute in Bremerhaven angekommcn .

Wasserstand des Rheins .
Marax , 8. Febr. 3,86 Meter, gef. 0,3 Meter.
Kehl , 7 . Febr . 2,38 Meter , fällt .
Makds - nt , 6 . Febr . 2,04 Meter , Beharrungszustand .
jUnflit «, . Hafenpegel . Am 8. Febr. 3 .09 m. ( 7. Febr. 3,10 m)
BerANNffUllffS - « nd - rereins -Nnzeiner .

Freitag , den 9. Februar :
- malenr.Shoto -r. - Verein. 9 U. Versammlung im Klosterbräu.
Deutscher Tourenkkub. H. 9 U. Vereinsabend i. schwarzen Adler.Karlsruher Foureusiku» . H. 9 U. Klubabend in der Eintracht.
Aoloffenm. 8 U . Vorstellung.
Iordd . Kkuv. H. 9 U. Klubabend im Palmengarten .
UerKeo. 8 - , U. Vorstellung.
ftenogr.-'A. Stokze-Lchrey . H. 9 U. Diktatübungen. Markgrafenstr. 41.

nrngemeinde. 8 U. Turnen in der Zentralturnhalle.
Inrngeseilschatt . 8 U. Turnen im Realgymnasium.

Rach Dr. Bell flBf der Bohnenkaffee eine ge¬
fährliche Wirkung auf das Nervensystem aus . Lin
gesunder Lrsatz für das aufregende Getränk ist der
wohlschmeckende Lathreiner 's Malzkasseez auch als
Kaffeezusatz zu verwenden. -

6676a

Man kommt immer wieder zurück
auf das altbewährte Mund- und Zahnwasser chdouta von
Mol- & Sohn, nachdem man einen Versuch mit den mit großer
Reklame angekündigten Neuheiten gemacht hat . 1404

TUrort aul dem Balle r nS .
,agf SS

%ß “ B ^ schönen Teints machen alle die Damen, w . die äi ztl. warm
empfohlen. Neuen CrSme Iris Präparate v. Apothek. Walt . Weiß , Berlin 33
(früherGießen tägl . gebianch. Top > Neue Crdme Iris M . 1. (Tube 60 u.
20Pf . ) Nene Creme Iris -Seife 3Lt . M . 1.50. Reue CrSmeIris - Puder ( elgi.
vlechdose) M . 1. In Apoth ., Diog . n . Parfümer . evtl , direkt zu haben . 192 »

tutdi Australien schnell gutIlwWf und billig fahren will , wende sich
an die obrigkeitlich coneesfion . Generalagentur für Baden von F . Kern
in Karlsruhe, Hebelstrabe 3. 3202

LreiSurger WünsterSau-xLotterie . Wir wollen nicht nnterlassen
besonders darauf hinzuweisen , daß die Ziehung der ersten großen
Freiburger Münsterban- Lotterie . die sich rasch die Gunst
deS Publikums erworben hat. bestimmt schon am 10. , 12 . und
13. Februar d. Js . stattstnden wird . Wer sich noch in den Be¬
sitz eines oder mehrerer Loose setzen will , der säume nicht, von der
vortheilhasten, chanceureichen Gelegenheit Gebrauch zrl machen. Der

' Spirlplan ist ein .außerordentlich günstiger. Die Loose , die mrr
3 Mark kosten, find in der Expedition der „ Badischen Presse" käuflich.

Badische Presse. ® eue o

Bekanntmachung.
bringt mir Herr üs Faltois,
Wiesbaden, persönlich die

Sonntag den 11 . Februar 1900
Nachmittags 4 Uhr :

Karneval - Konzert
Der Druck von 8 ! 30 Schuld -Ber -

sLreidungcn auf den Inhaber nebst
zugehörigen ZinSschriucn und Sr -
neuerungS - Schcinen ist zu vergeben.
Bewerbungen find spätesten? bis
DieuStag , 20 . Februar 1900 ,

vormittags 11 Ahr ,
verschlossen und mit der Aufschrift
„ Druck von Schuldverschreibungen "
versehen , dahier eiuzureichen. Den¬
selben müssen Papier -, Druck-, Zeich -
nungs - und Farbeu -Mustcr beigclcgt
sein.

Der Text für die Schuld -Berschreib-
uiigen, sowie die näheren Bedinaungen
können auf der Expeditur des Stadt¬
raths eingeiehen werden.

Karlsruhe , den 7. Februar 1900.
Der Stadtrat .

S ch n e tz l e r.
3471 Lacher.

Offene Stelle !
Bei der diesseitigen Grund - und

Pfandbuchführung ist eine Gehilfen -
stelle sofort zu besetzen. Die An¬
stellung erfolgt nach Maßgabe des
städtischen Beamtenstatuts tGehaltS -
klasse V, AnfangSgevalt 1200 Mk^
Höchstgehalt 2200 Mk.l mit Aussicht
auf Ruhegehalt und Hinterblrebcneii-
Bersorgung .

Bewerber wollen sich biune « 10
Tage « unter Anschluß von Zeug¬
nissen und des Lebenslaufes bei der
unter,eichneten Stelle melden.

Vorstellung bat nur ans besondere»
Wunsch zu erfolgen.

Karlsruhe , den 7. Februar 1900.
ßmi - snl PfaMliWhrm.

3515 .2 .1 Kretz .
Die Garnisonverwaltung Rastatt

vergiebt die Lieferung des Bedarfs
an Brennholz , Petroleum und
krhstallisirter Soda für 1900 am
Donnerstag de « 18 . Februar
1800 » Vormittags 11 Uhr » in
ihrem Gefchästslokal, woselbst auch
die Bedingungen ausliegen . 723a .2.2

Verkauf.
Ai» Freitag den 1 « . Februar ,10 Uhr Vormittags , werde » auf

dem Hofe d >s hiesige» Traindepots
für de» Dienst nicht mehr verwend¬
bare MunitiouS - und ArbeitS
wagen öffentlich meistbietend ver
steigert . 3444 3 .2
Königlilhes Mntiqiflt, Karlsruhe.

Kch -VerftchtkW.
Das Großh . Hosforst- und Jagd

amt Karlsruhe versteigert
Montag den 12 . Februar,

Früh 8 Uhr ,
im Parkhanse aus Distr . Bann
wald , Abih . I 8, am Waldsträßchen
und umliegenden Abthcilungen :

404 Forlen l . bis Hl . Klasse ,3 Eichen, 5 Buchen, 10 fichtenc
Gerüststaiigen .

Dienstag den 13 . Februar ,
Früh 8 Uhr ,

im Schützenhaus , aus der gleichen
Abtheilung :

4 Ster buchenes, 11 Ster eichenes
Scheitholz, 120 Ster buchenes,12 Ster eichenes Rollholz, 11 Ster
eichenes und gemischtes Prügel¬
holz, ftlOO buchene , 1050 forlcne
Wellen , 89 Loose gegrabene
forlene Stumpen , 12 Loose
Schlagraum . 2868

Holzvcrßeigerilnii.
- - Forstamt Mittelbcrg

( Ettlingen ) versteigert unter den üb¬
lichen Bedingungen

Montag den 12 Februar ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Rathhanse zu Langenalb aus
dem Tannwald Abt 96 ( Lukas),99 ( Kirchenweg) und 102 lThalwegn

44 Tannen Stämme II . Kl., 202
dto. HI . Kl .. 610 dto. IV . Kl., 47
dto . V . Kl . , 7 Tannen -Adschnitte I .
Kl. , 74 dto. II . Kl.. 6 dt». III . Kl ..48 Tannen -Klötze I . Kl., 133 dto. II .
Kl ., 77 dto. III . Kl., 770 tannene
Baustangen , 2395 dto . Deibstangen
II . Kl. , 1631 dto. Hagstangen, 572
dto . Hopfenstangen I . Kl ., 1070 dto.
Hopfenstangen Il . Kl ., 910 dto. Hopfen¬
stangen HI . Kl„ 825 dto. Hopfen¬
stangen IV . Kl., 170 dto. Baumpsähle ,1280 dto . Rebstecken, 420 dto. Bohnen
stecken. Sodann : 163 Ster buchenes .
769 Ster tannenes , 11 Ster gemischtes
Scheit - und Klotzholz und I St >r
tanneneS Spaltholz . 695a .2 .2

Forstwart Fluderer in Schiel-
berg zeigt das Holz auf Ber -
langen vor.

Waisenhaus -Verwalter
gesucht;

Die Stelle des Hausvaters am
städtischen Waisenhaus ist , nach Pcn -
sionirung des bisherigen Hausvaters ,
auf 1. April dS . IS. neu zu besetzen.

Bewerbungen um die Stelle wollen
unter Beifügung eine» Lebenslauf ?
und der verfügbaren Zeugnisse mit
Angabe der GehaltSansprüche bis 20.
Februar ds . Jk . bei nnterzeichneicr
Stelle emgereickt werden. 603a .3.3

Pforzheim , den 31 . Jan . 1900.
Der Stabtrath .

Habermehl .
Frey .

dev ArtrU evie -K apeUe

Erste karnevalistischeAamen- u. Kerren -Kappensttzung
im 20 . Aayrstundert .

Ein Nachmittag in der Pariser Weltausstellung
0. Allgemeiner Einzug in der Aurftellunashallr.
1 . Eröffnungs- und ueberraschungrmufik zur l rlarne-

3.

9.

»aliftischen « appenfitzuna im 20 . Jahrhundert fiten ! v. Liese.
Einzug «nd Austritt einer internationalen Sänger -
« esellfchast.
Gesang eines über zwettanfrndköpsigen gemischten
internationalen SSngrrchorr .

Mel . : Wohlauf Kameraden aups Pferd , auf ' s Pferd .
I .» S «U»üor ». 0 »» 8« ospaguol « . v. Nehl .
Mufikalischhumoristischkarnevaliftifchoriginalistisch -
charakteristisch «. s. w. dargestelltes Craumleben . (Frei
nach Liese .) . . ^( Für das 20. Jahrhundert besonders umgearbeitet .)
humoristische Vorträge .
Allgemeiner Gesang der Aappenvereinigung .

Mel . : DaS ist de » Karlsruher sein Fall .
„ Musikalischer Rundgang durch di« Ausstellungshalle ' ' .
Polvourri . . v. Thiele .
a) Vnrenlied -Marsch .

* . . . o . Wagner .
d) Le Pere la Yletolre , Marsch . . Ganne .
Eine Da eapo -Ulatschübung im Tempi nach Musik . v. Eilenberg .
Schluß -Gesang der Sitzung .

Mel . : Keine » Tropfen in, Becker mehr .
Swei Auszngrmärsche im Trab « und Galopp (neu) 7 v. Liese.

Preise ans allen Plätzen :
Nichtabonnenten . 60 Pfenge .
Abonnenten . . . . i . . 30 „

KMkvlllistislhes ScfMpufl mit närrisch liltereffiliiteii Lititm llll
Texte einschließlich Sfamttfopjrc ä 10 Pfg.,

sowie Eintrittskarten im Borverkanf sind von Samstag
Früh ab zu haben an der Stadtgartenkasse. 8250 .2 .2

Riederhofen , Oberamts Brackenheim .

Snbmisffons-Verkanf
von aufbereitetem Laubholz -Stammholz

am Dienstag den 20 . Februar ds . Js .
An » dem hiesigen Gemeindrwald komme» im Wege schriftlichen An

gebotS znm Verkauf : . _ _Eichen : I . Kl . 32 St . mit 82,75 Fm ., H Kl . 107 St . mit 163,55 Fm .,
III . Kl. 154 St . mit 123,b2 Fm . ;

Weißbuchen : l . Kl . 2 St . mit 1 .18 Fm .. II . Kl . 21 St . mit 7.09 Fm ..
III . Kl . 17 St . mit 3 .84 Fm . ;

Rothbuchen : I . Kl - 9 St . mit 6 .55 Fm .. II . Kl. 1« St . mit 6,95 Fm ,
lll . Kl . 2 St . mit 0,60 Fm . ;

Erlen : II . Kl . 5 St . mit 2 .56 Fm . . III . Kl. 46 St . mit 10,77 Fm .
Die Angebote auf die einzelnen Holza ten bezw . Klaffen sind in

festen Preise » pro Festmeter zu machen und verschlossen , mit der Aufschrift
„ Angebot auf Stammholz "

, längstens bis Dienstag den 20. Februar , Nachm.
2 1/* Uhr, Beim Schultheibcnamt Niederhofen einzureichen, um welche Zeit
deren Eröffnung erfolgt , welcher die Bietenden anwehnen könneu .
755a .2 . l Gemcindcrath . Vorstand : Heinzelman «.

Ahnilnt
38 388LesPlistr

Carl liahn & Co .
WI £ N * Gegründet 1843 * STUTTGART

’
CARL KUHN & C9]

AlUrfeinstsr Stahl. QiiOfaartrofftne Qoalltit .
Zu haben in den meisten Papierhandlungen.

568 Zwei Hofgüter ,
aneinander grenzend , im Ganzen ca . 260 Morgen Wald , Ackerfeld ,Weidefeld , Wiese» , mit Oekonomie -Gcbäuden , Wasserkraft, Mahl -
und Sägciiiüvle , Dreschmaschine re . , find Familienverhältnisse halber
zusammen oder getrennt zu verkaufen >150 Morgen und 110 Morgen),Die Gü -er liegen am westlichen Abhänge de» Schwarzwaldes ,*/ , Stunden entfernt von der nächsten Bahnstation . Zn unmittel¬
barer Nähe größer Erzbcrgwerksbetrieb . 722a .3.1

Näheres durch Josef Kill , Freiburg I B .

Waldpflanzen-Verkanf.
4- und 5 jährige verschiedene Fichte»- , Weißtannen - , Lärchen-, Erlen-

orn -, Akazien- , Kastanien - und Srchenpflanzen n. s. w. liefert bei frühzei .
'

tiger Bestellung billigst S90»>6.2
Gustav Burger . Zell «m Harnlersbach (Baden .)

Ein jüngeres Mädchen
für leichte Arbeit sofort gesucht.

Näheres in der Expedition der „BadischenPreffe".

letzte Parthie

FrmmgerLoose
und hoffentlich den I . Haupt¬
treffer dabei mit 3529
M. 125,000 baar.

Glück anfl
Carl Götz ,

Looke - «. Bankgeschäft ,
Hebelstr. 11/15 , b . RathhauS.

C. Jessen ,
Karistr, 29a , Karlsruhe .

Hroßes «läget vorzüglicher
Weiss- ii. Rothweine .
Billige Tifchweine im Latz und

I feinste Jahrgänge in Flaschen .
Moselweine

zu 60 , 75 , 80 , 100 , 120 |
Pf . pr . Liter im Faß oder

per Flasche . 22468 '
Nrodm stet in'» Daus.

►04
Em alte » « nd sehr reelle »

WeiuhauS in Bordeaux , welches
eine Niederlage in Deutschland be¬
sitzt, sucht für Karlsruhe und an¬
dere Städte

tüchtige Vertreter
welche Zugang bei PrivaÜundschaft
haben- Off. »ud K. J . 4493 an
Hnflol! Los »«, Kiln . 441a .5 .4

Luifenstratze 58 , 4. Stock, iff
ein gut erhaltenes

siimisr-üsttelie»
mit Rost, Matratze und Kopfpolster
und eine Eiseu -Bettlade billig zu' '

3523verkaufen.
1 Singerfutzbetriebmaschiue u .

1 Haudmaschine sind unter Garantie
für nur lv !k 15.— zu verkaufe « .
Blumenstraße 4, 3526 2 .1

Direcforen
gesucht .

Gesucht von einer ausländischen ,
bedeutenden , mit Erfolg arbeitenden
Wein - Aklien » Gesellschaft in allen
Landes - und Provinz -Hauptstädten
DentschlandS gebildete , repräsen -
lationsfä 'iige, hauvtsäcklich im Ver -
waltnngSwese » gut bewanderleHerren
mit etwas kaufmännischen Kennt¬
nissen zur Leitung von Direktions -
bezirken, um in denselben durck
miterstellte Agenten für den Verkauf
von sehr billigen Süd - und Rothe
weinen Depots zu errichten und
solche zu kontrolliren . — Feste An¬
stellung ; Bürgschaft bezw . Kaution
verlangt . — Franro -Offerten aub
l- , K. 1040 an Haasensteln
& Vogler K. - L » , Rnnvncen -'
Expedilion , Köln a . Rhein . 769 »

3 Bessere Kellnerinnen,
* Mffetdarnen ,

AnsSi 'gerinnen , in Hotel u, Restaurant
nach

' auSwärt » sofort gesucht .

Jasper ,
Durlacherstr . 58 , part .8524

Mach Mainz zu einzelner Dame
solide » Mädchen gesucht, das

Handaibeit u. etwas kochen kann u .
sich willig bäusl . Arbeiten unterzieht .

Näberetz Kaiserstr . 34 , 3. St . 3 -25
voiioer junger Mann , ve >v ., ohne

Kinder , gedienter Kavallerist , mit
guten Zengniffen , sucht Stelle als

Portier , Bnreandiener,
Massierer,

«der sonstigen Vertrauensposten .
Kaution kann gestellt weiden .

Offerte » unter 0 . 991 an
Haassnstein ch Vogler .

3521 Karlsruhe .

Magazin,
«uch als Werkstätte verwendbar » ist
auf 1. April zu vermtethen .
August Pfetsch , Uhl

8497 Kriegstraße 12 .
■t

3 .1
F»r alleinstehenden Herrn
ind Westendstraße 15 zwei nach
voinen gelegene unmöbl . Parterre »
- immer , mit befonde- em Eingang , auf
1. April zu vermicthe » . Dieselben
eignen sich auch für Büreanzwecke - 3527

'eiingstratze 72, S . Gt . , ist sofort
en, « öblirte» Fimmer an einen

oliden Arbeiter zu dermiettze « . 3528
llmmer gosuoht .

In einem geordneten Hanse der Süd -
tadt wird ei» großes , lintiges , eins .

Zimmer,part od . I . St . iauchHinterh .).
genügendfür einen alleinstehend . Hand¬
werker , gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter 0 . K . 3490 a» die Exp .der „Bad . Presse " 8 . 1
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Gesangverein
Concordia .

SamStag de« 10 . dS . MtS „
Abend - ' ,0 Nhr beginnend ,
WusiLalischhumoristischer

L ^evvcnaben -
im Vereinslokal, wozu die aktiven
irtib passive» Herren freu »blichst ein-
geladen werden. 3057 .2 .2

Der Vorstand .
Verein

tjeiii . K > istr-8 lcii>ii>it«
( Regiment lio )

Aarksrnh, .

LamStag , den 10 . Februar 1800
Abend » */*» Uhr :

Vereins-Versammlung
im „ Ritter " (Nebenzimmer) , Ecke

der Waldhorn - und Kaiserstraße .
Mitglieder des Vereins , sowie

ehemal . Regimentskameraden sind
freundlichst eingeladen .

Der Vorstand .

Heroin efiem.
(mififdier £rif)=Dmnoner,

KurlSrns, «.
Unter dem Protektorat

kr,Kgl . Hoheit des Srohherzogs.

SamStag , iO . Februar 1900 ,Abend » halb 9 Uhr :

Versammlung
imBereinSlokal .zu den 3Kö » igm "

(Ecke Kreuz - und Hebelstraßei.
Ich bitte um recht zahlreiche Be¬

theiligung .
Negimentskameraden stets will¬

kommen .
Der Borstand .

Herein eüem.
ifiiiif . gelker Dragoner.

Unter dem Protektorate
S . G. H . Prinz Maximilian

von Baden.
SamStag de« 10 . Februar 1900
' Abend » 8 Uhr :

Iirsai,ii »re,ikuiift
im BeretnSlokal .

Regiments -Kameraden stet» will¬
kommen.

Am gleichen Abend werden die ein-
aetroffenen Einladungskarten und
Programme für das Jubilänm »-
fest de» Regiment » an die an-
aemeldeten Kameraden abgegeben.
Näheres über Abfahrt ec . folgt im
nächsten FreitagSdlatt.

Zugleich bringen wir den Mitgliedern
zur Kenntniß , daß unsere diesjährige

erhestllche Senmimttieilinig
am Mittwoch den 21 . dS. Mt ».
im Vereinslokal abgehalten wird .

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht des Schriftlührers.
2 . Rechenschaftsbericht de» Kassiers ,
3. Neuwahl der Vorstands- und

Ausschußmitglieder .
4 . Verschiedene» . 3516
Etwaige Anträgewollen bis längstens

Samstag den 17 . dS . eingereichtwerden.
Der Borstand .

Arliilrric-Bnnd
St . Barbara ,

Karlsruhe .

SamStag den 10 . Februar 1900
« bend » halb 9 Uhr :

Zusammenkunft
mit Bortrag von einem Kameraden
im BereinSlokal znm gold . Hirsch,
wozu um zahlreicher Erscheinen ge¬
beten wird.

Ehemalige Artilleristen sind stet»
wiLkounuen .

Der Borstand .
Theoretisch und praktisch gebildete

Pflegerin empfiehlt ihr« Dienste
mut . als Relsebegleiterln .
Adresse zu erfragen in der Exped . der
»Bad - Presse " unter Nr . SS14. 3.1

Badischer
Train - Wt . rein

Karlsruhe .
SamStag den lO .Februar 1909 ,

Abend » halb 9 Nhr :

Vereins - Abend
im BereinSlokal „ znm König
von Prentzen " , Adlerstratze 34 ,
wozu alle Angehörigen des Trains
freundlichst eingeladcn sind .

Der Borstand .

Dmir£ r1858
^ von
(KanfmLnnischer Verein .)
Hamburg , Kl . Bäckerstraße 32 .
Ucber 300 Geschäftsstellen in allen

Welttheilcn.
Ueber 58000 Mitglieder.

Aollenfrei « Stellenoermitteknng ,
Pension »- n . KrankenSalfen » f. w .

In 1898 wurden 10036 Mitglieder
und Lcbrlingc ausgenommen , sowie
6037 kaufmännische Stellen besetzt.
Am 2. Juni d . I . erfolgte die Ver -
mittelung der 74000>t«-n Stelle .
Eintritt täglich ; Beitrag 4M .

für den Rest d . I .
Geschäftsstelle in Karlsruhe bei
Hi » . Klon . Haunz , Kaiieritr. 108.
Zusammenkunft Rodensteiner

jeden Dienstag Abend 0 Uhr .

Ai 'lMrr ioureiiffnii
Freie UeremiMg Coufulat

Karlsruhe A. RN-

W

Freitag de« 9 . Februar -1900 ,Abends 8 '/, Uhr ,
im Vereinslokal „ z. schwarzen Adler "
Vereins -Abend

Geschäftliche Mittheilunyen.
Geselliges Zusammensein .

Gäste stets willkommen.
Der Borstano .

Karlsruher Tourenclüt).

Heute Freitag Abend Vs® Uhr :

Club -Abend
im Nebenzimmer

der Restauration „ Eintracht " .
Club -Angelegenheiten .
Gesell . Unterhaltung .
Um zahlreiches und pünktliches Er¬

scheinen bittet 2827
Der Vorstand .

Gäste stets willkonimen.

gegr . 1887 .
Kamotaq d . 10 Kevr.

Abend» 8 Ithr ,
findet unsere

ordentliche

_ _ General¬
versammlung

statt , wozu wir unsere verehrltchcn
Mitglieder freu» stichst einladeu .

Vollzähliger Erscheinen erwünscht.
Der Borstand .

Norddeutscher Club.
Karlsruhe .

Heute Freitag :

Club - Abend
im . Palmengarten ". Gäste will-
kommen. Der Borstand .

0) rmuKn ,
süße Frncht ,

10 Stück 40 Pfg - ,
bei 3481 .2.1
Emil Buclier ; !
21 Zähringerstratze 21 .

Krischt grfine Bratjemre
und gewässerte Stookflcoh «, »er
Pfund »« » iß ., » ei MM

Friedrich Waeehler ,
Ecke Zähringer « u. Galdhornstr . 34 .ie Zähringe r« u. Waldhornstr. 34 .

ilii « Villa , s -
A

. . .1,1» Zimm., electr. L., Wosicrl ., gr.
« ort. Ndr. L.I,. H pnnä . Idietterp .

imimm
Zlnter dem Urotektorat Seiner Königlichen Koyeit des Srßgroßyerzogs .

Am Mittwoch den 14 . d . M ., Abends halb 9 Uhr beginnend, findet unser

SEM -
in der Festhalle statt, wozu wir unsere Mitglieder nebst Familienangehörigen freundlichst
einladen.

Die Abgabe von Eintrittskarten zum Preis von 20 Pfg . für Mitglieder und Familien¬
angehörige und von 1 Mk. 50 Pfg . für einzuführende Damen und Herren erfolgt

am Freitag den 9 . d. M . im Reichshallentheater ,
Murienstraße 16 ,

am Samstag den 19 . d. M . in der alten Brauerei Printz ,
Herrenstraße 4,

am Montag de « 12 . d . M . im Gasthaus znm Hirsch ,
Kaiserstraße 129,

Die Karten werden iämmtlich ans den Namen ausgestellt « nd find den
in der Festhalle thätigen Kontrolpersonen ans Verlangen vörznzeigen .

Wir machen daraus ansmerksam , daß als Familienangehörige nur die
mit dem betr . Mitglied eine « Hansstand bildenden Personen angesehen werden
können nnd daß Kindern der Zutritt an diesem Abend nicht gestattet ist .

Kasseneröffnung halb 8 Uhr . Eingang nur durch den Garderobeanbau .
3350.3.2

jeweils
von

8 - 19 Uhr
Abends .

nur gegen
Torzeigen

der Mitglied -
barte .

Schinkm!
Empfehle meine anerkanntvor"

züglich gut geräucherten kleinen
Schinken im Gewichte v . 4 —5
Psd ., per Pfd . » O Psg .
Gustav Bender,

Mi ». Carl Malzacher , $ | {L
3 Lammstratze 3 . „ „

Prompter Versandt noch au »wärt».

Husten - Heil - Bonbons
sehr zu empfehlen . 35027.1

Hofkonditmi Albert Neu,
« aiserstr ., Ecke der DonglaSstr .

AccidenzilnicM,
modern eingerichtet , lauter neneS
Material , mit « ener Schnell »
presie , in bester Lage hiefiger Stadt ,
sehr preiSwerth zu verkaufen . Zur
Gründung einer Existenz günstige
Gelegenheit . 3.1

Offerten unter K. St. 3496 atz die
Exped. der »Bad . Preffe * erbeten.

» . ft

ftftKMuherMiiMckmereili .
«
0

Gut Keic;

0
0
0
0
0
0
0

Am Sonntag dc ! 11 . ds . Mts . , Abends ^
^

7,8 Uhr , findet im kleinen Saale der Festhalle ein ^

| CostiimkränzclKD |
«gL statt, wozu wir unsere verehrl . Mitglieder höfl . einladen, K

mit dem Bemerken , daß das Einfiihrnngsrechl be-
d schränkt ist . I

Ä Närrische Kopfbedeckung bei Vermeidung **
® einer Steuer obligatorisch .
V Mützen sind am Eingänge nicht erhältlich,
ft Liste zum Einzeichnen Einruführender liegt auf dem
ft Turnplätze auf . 3134.2 .2 0
ft
ft

Der Turnrath . J
ftftftftstftftftftftftrftftftftftftftftftft
Bad Kynolog. Verein,

Sitz in Karlsruhe .
Wir setzen unsere verehrl. Mitglieder hiermit in Kenntniß.

daß unsere Jahresversammlung am 21 . Februar
a . c . im Lokal „ Rodensteiner " stattfindet und bitten um
zahlreichen Besuch derselben . Etwaige Anträge mögen bis 23.
d . M. beim I . Vorstande schriftlich emgereicht werden.

Dev Uorstand . 3409

Vereinigung
Karlsruher Gesellschaften.

Samstag den 10. Februar,
Abends Präeis 8 % Uhr :

T<ostüinkränzcheii
im Saale der Restauration Satmengarten , Herrenstraße.

Unsere Mitglieder mit Familienangehörigen sind
hierzu höflichst eingeladen. 3519

Der Vorsitzende .

u

3318 . 2.2

K.R .C.GK Karlsruher
“ 1 . . ' II

11 '

Am Samstag den 19 . d . Mts .,
Abends 9 Uhr ,

im Vereinslokal „ Hotel goldener Adler" :

Monatsversammlung .
Der Vorstand .

Stolzenberger Stenotypisten-Schule
Karlsruhe .

Gründliche Ausbildung i zum sofortigen Eintritt in Stellung ) in
Stenographie (Stolze - Schreh ), kaufmännischer Korrespondenz
» » d Maschinenschreiben in zweimonatlichen Kursen bei täglich sieben-
stündigcr Arbeitszeit. — Schulgeld 60 Mk.
Beginn d» ne«»a Anrfsor AloNtckG ötN 12 . AförUM d . A

Anmeldungen find «mzehend zu richten an Herrn E. Frey ,
Bernhardftraße 8. 3393 .2.2

Edrc$$kartcn, ein - und mehrfarbig, werden rasch und
billig anaefertigt in der Druckerei der
„ Badischen Presie " .

Burger-Verein der
Der Unterzeichnete Vorstand erlaubt sich hiermit , die

Mitglieder des Vereins zudem am Samstag den 19 . Februar ,
Abends halb 9 Uhr , im Saale des „ Burghof
(Brauerei Höpfner), Karl-Wilhelmstraße 42 , stattfindenden

Stiftungsfeste
höflichst einzuladen. 3056,2.2

Der Vorstand .
Qrossverkauf

MAGGI .

Produktei
M AGGP « lösl. FrOhstDok ’*-Suppwi
MAGGI » Gemüse - n . Kraftsuppen
MAGGI’» Bouillon - Kapseln

zum Würzen
bei Georg Fischer , Herren-
strasse 50a. 679a

Bauplatz gesucht
an der Etilingerstiaße oder Nähe
derselben. Offert, mit genauer Angabe
der Lage , Giöße und des Preises pro
OuadrH -Meter unter Nr. 3069 an die
Expeditwn der „ Bad. Presse". 3.2

An kaufen gesucht gebrauchte

WersAeiiie -MsG«,
ca. 50—60 cm Schnittlänge.

Offerten unter Nr. 3332 an die
Expedition der „ Bad. Presse". 2.2

NkWirthkiidAesttt.
In größerem Orte im Bezirke

Karlsruhe ist eine gut gehende Wein -
und Bier -Wirthschaft , an guter
Lage, mit Schlacht, , tztte und Laden ,
zn verkaufen .

Näheres durch 3. HftUer, Karls¬
ruhe , Kaiserstrabe 99 . 30812 .2

Eine Fadlik
Mn Württemberg) von Produkten
für den tägliche » Gebrauch , mit
hohem Reine, trag, ist bei Anzablnna
von Mk . 60000 zu verkaufe «
durch Dr < Vorwerk in
Speyer . _ 767a.3 .1

Dnrlach .

Ein der Neuzeit entsprechend
neu erbautes , dreistöckige »

WeimhliilSmtÄWckil
ist an » freier Hand preiSwerth
zu verkaufen . Offerten unter Nr.
5700» an die Expedition der „ Bad.
Preffe* erbeten . 10.8
1893 Für Brautleute 10 .5
ist eine hübsche Aussteuer, bestehend
in Kameellaschen -Divan , 6 Stüdlen
m . bohei Lehne. Ausziehtisch , Spiegel ,
Chiffonnier, sowie l Sviegelschrank ,
2sraiuösische » Bettstellen mit Roste »,
Mat , atzen n. Polster» . 2 Nachttische»,
Waschkommode mit Aufsatz, Küche»-
sch ' ank, Küchenilsch, 2 Hockern , ist
um den billigen Preis von 590 M.
zu verkause», sowie auch eine für 210
u. 280 M . Steinstraße 6 .

Tabak -Verkauf .
Es sind uugesäbr Sv - 3» Ztr .

gut sermeutirter 1897er u. ungefähr
25 Ztr . nicht sermeutirter l8SSer
Tabak zu verkause» . Zu ersragen
unter Nr. 625 » in der Erped. der
„Bad . Presie' gegen Rückporto. 3.2

Tüchtige

Klaüicrlcbrcrin
nimmt » och Schüler an gegen
mäßiges Honoiar . 2882*

dtäbereS Werderstr . 28 , 3. tzt .

Büglerin ,
eine tüchtige , empfiehlt sich im Aua -
bUgelnf auch würde dieselbe alS
Weißzeng . Beschließerin in ei«
Hotel gehen. Offert, unter Nr . 3486
an die Expedition der . Bad. Presse ".

Ltadtreiskilder
gesucht für Tapetenverkauf .
Fachmann vorgezogen. Günstige Be-
dinaungm. Anmeldungen unter V.
6 . 721» nimmt die Exped. der „Bad-
Preffe" entgegen . _ L2

Hu»o verlausen,
Bernhardiner, männlich , langhaarig,
gelb, mit weißcr Brust. Nachrichten
erbeten gegen ante Belohnung an
A. Pftttzuer , Rüppurrcrstr 35. 3498

Dicliftall
Woh-

ist
für 25 - 30 Stück Vieh , mit
nung und allein Zubehör ,
zu vermiethen .

Offerten unter Rr . 3489 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Gro^slkrzogs. ioftfLeatec
zu Karlsruhe .

Freitag , 9 . Februar 199 « .
Abtb . K ( Gelbe AbonnementSka. ten).

SS. Abonnements -Vorstellung .
« nf Allerhöchste « Befehl :

Tannhättfev
und

Ver SSilgerkritg wf WirtSurz.
In drei Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung : Felix Mottl .
Scenischc Leitung: Mathias Schön«

Personen :
Hermann, Landgras von

Thü>ingen
Taimhäuser, w
Wolfram von L

Eschiubach, -Z
Walter von der <Q

Vogelweide , ja
Bitcrols. =
Heinrich der

Schreiber, ~
Reinmar von g:

Zweier,

Hans Keller .
,Eiutl Verhänser.

Ferdinand Jäger .

Hcrm. Rosenberg.
Karl Rebe .

Han» Busiarb.

Wilhelm Beyer.
Elisabeth, Nichte des

Landgrafen . Henriette Mottl -
Venns . . . . Pauline Mailhac.
Ein jrrnger Hirt Frteva Meyer.

lFrieda Meyer .
Drei Grazien . ( Marie Hosmann.

sJohannaSchNeider
Bier Edelknaben .
Thüringische Ritter . Grafen und
tdelleute . Edelsranen. Aeltere und
jüngerePilger . Jüngling «. Nyntphen.
Amoretten, » acchnntinncn . Faune.

Thüringen . Wartburg .
Im Anfang de» 13. Jahrhunderts .
Anfang 6 Ilßr . And« geg . l 0 Ahr.
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Wir suchen für unsere Lebens -
Verfichernng » Abtheilung (von
« . Sv« bi» und mit M . 200 «
Versicherungssumme und auch
höher ) tüchtige Inspektoren und
an allen Orten rührige Agenten
argen hohe Bezüge, und beliebe man
Offerten an die Schweizerische Lel enS-
verstcherunaS- uRentenanstalt .Zürich '

5
Generalagentur Mannheim)
i. Amend , Uofeugartenstr. 26 p ,

kdizureilden ._ 406a .3 .3

Versicherung.
Für eine sehr gut eingeführte Ber »

slchernngS » Gesellschaft , welche
au » die Leben » - und Kinder »
Versicherung mit monatlicher u»d
wöchentlicher Beitragszahlung unter
den vortheilhafiesten Bedingungen be¬
treibt , werden für den Bezirk Karls¬
ruhe noch einige tüchtige Berufs
Vertreter gegen MonatSzufchußund
Hobe Provision sofort zu engagiren
gesucht. Offerten sud D. 787 be¬
fördern Haasensteln AVogler A.-Q.,
Stattgart._ t>05».3.3

Seltene

Gelegenheit.
Suche für meine Nichte paffende

Parlbie . Einem angen . solid. Herrn
mit sicherer Exist . ist vier Gelegenh.
geboten, eine ebenso liebenswürdige
wie tüchtige Lebensgefährtin zu finden.
Feine Ausstattung und entsprech. Baar -
vermögen vorhanden . Offerten bitte
uuter 6 . 300 hauptpostlagernd
hier einzusenden . Anonym u . Ver¬
mittler werthlo » _ 3462

Feuerversicherung
Die Direktion einer ersten

deutschen Feuerversicher -
nngs - Gesellschaft sacht
einen Jüngeren Beamten ,
der sich für Organisation
und Acqnlsltion eignet . Be¬
werber , welche ln Württem¬
berg oder Baden mit Erfolg
schon im Anssendlenste
thütig gewesen sind,erhalten
den Vorzug , doch ist dies
nicht Bedingung . Bei guter
Honorlrung angenehme und
dauernde Stellung . Es wollen
Bich nnr Bewerber mit Ia .
Zeugnissen melden nnd da¬
bei genauen Anfschlnss über
Ihre bisherige Thütigkeit n .
Erfolge geben . Offerten nnt .
A . 888 befürdem Hansen »
stein A Vogler A. - G », Mann «
heim »_ ;_ 715a,2.2

NWe «. WÄUM
auch sonstige respektable Leute , die
sich einen 664».2 .2

lohnenden Weöenerrverö
verschaffen wolle » , von einem ersten
Weinhaus (sämmtlicke Trauben -,
Obst - und Beerenweine ) für Ver¬
käufe und Emp ' ehlungen an De -
tailisten , Wirthe , und namentlich
bessere Private , gegen hohe Pro¬
vision überall aesu » t. Ott . »ud
i . 6671h an Haasenstei « & Bog -
ler , Mannheim .

SptilTpäpitifi
für Privatkundschaft bei höchster
m,a Prodis . überall gesucht. 4 .1
Grüssner & Ce . , Neurode,
Holzrouleanx - u. Jaloufiefabrik .

Hoher Verdienst !
Für eine größere Fabi ik, die einen

Massen - u. Kousumartikel anfertigt ,
deren Marke in allen Staaten ge¬
schützt ist, soll der General -Vertrieb
nur an ei» gut sundii tes Haus ver¬
geben weiden . Adressen unter J . F .
1782 an Rudolf Mosae , Ber .
lin S . W. 758a

6 bis 1« Mark
täglich können anständige , ge¬
wandte Leute mit dem sehr
leichte« Verkauf eines in
jeder Familie brauchbaren Ar¬
tikels verdienen . Jedermann
erhält einen gewissen Bezirk
als alleiniges Arbeitsfeld . —
Nähere » Weber , Seri n ,
Schmidstraße 81. 766a .2 .1

\ tvivth-Gesrrch.
Für eine kleine, gutgehende Wirth -

fchaft von einer hlestgen Brauerei
her 1. April d. I . ein Wirth ge -
sucht . Offerten unter Nr. 3120 an
die Exp, der „Bad . Presse " erb. 3.2

Bäckerei- Gesuch.
Eine gutgehende Bäckerei auf dem

Lande per sofort zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . 3433 an die
Elved . der „ Bad . Presse " erbeten .

Gesucht
betben von einem Geschäftsmann
300 Mark gegen gute Sicherheit
(Grundstück) auf 2 Jahre .

Von wcm ? sagt me Expedition der
»Bad. Presse" unter Nr. 3474. 2.2

Kuranstalt
Sofienstrasse 81 b .

Wannen- und Brausebäder
I. «. ll . Kl. i. Abon « . 56 « . 36 Pfg .
Heissluft- und Dampfbäder
L « . H. Kl. Mk . 1 .20 « . Mk . 1. - .
Dampfbäd . a. anßerh . d. Anstalt .

Zu verkaufen
Gasthausverkauf . 2 2

In verkehrsreicher Lage KarlS -
rnSeS ist wegen Krankheit deS Be¬
sitzers eine sehr g« te Wirthschast ni .
nachweislich großem Bier - u . Wein¬
verbrauch — nebenbei hohe Mieth -
einnahme — pr . sofort m . Anzahlung
von 6 —8 Mille zu verkaufen .

Desgleichen ist in einer von Karls¬
ruhe benachbarten (SarnisonS - nnd
Amtsstadt — Ausflugsort — gut
gehende Wirthschast , besouders für
Metzger geeignet , Umstände halber
mit 8—10 Mille Anzahlung zu ver¬
kaufen. Weinverbrauch 10 000 Liter .
Off , an Carl Pietz , Kaiserstr . 40.

Hofgut ,
bestehend aus Haus mit Oekonomic-
gebäude , schönem Viehstand samnst
Fahrnissen , 18 Morgen ergiebigem
Ackerland mit schönem Obstwachs ,
davon 2 Morgen nutzbarer Wald ,
ist aus freier Hand zu verkaufen .

Zu ersragen bei Frau Johanna
Winkler Wtve . in Bambergen
bei Ueberlingen a. B . 764a .2.2

GkjWs -Lklklills.i
Ein in schönster Lage einer Amts¬

stadt Badens gelegenes , gut einge¬
führtes , mit elcktr. Licht eingerichtetes
gem . Waaren - Geschäft ist Fa¬
milienverhältnisse halber zu verkaufen .
Gefl . Offerten unter 8 . B . » 760
an Rudolf ülosse , Stuttgart .

Eingefühnes
Amlllimttil -KWst
mit Lager von ca. M . 2500 . — gegen
Baar zu verkaufen . Offerten unter
F . K. Nr . 3090 an die Exp cd . der
„Bad . Presse ' . 3 .3

HM-Verkauf.
mrrnm
rnPfTim

In einer gewerbreichen
Amtsstadt Mitlelbadens ,
Garnisonsort und in der
Nähe von Karlsruhe , ist

wegen Todesfall ein mitten in der
Stadt geleaenes , zweistöckiges , geräum -
ig - S WohuhanS mit Werkstatt « und
Wasserleitung nebst großem Hof -
und Bauplatz preiswürdig unter
günstigen Bedingungen z« verkaufen .

Anfragen wollen unter Chiffre I . tt .
697a an die Expes . der „Bad . Presse"
eingereicht werden._ 3^3

Baugelände,
ca. 100 Ar , günstig gelegen , in einer
Amtsstadt mit Bahnanschluß nnd
Wasserkraft , wegen Auswanderung
des Besitzers sofort pro □ Meter
für 2 Mk. zu verkaufe « . Das¬
selbe eignet sich zu jedem industriellen
Unternehmen .

Offerten unter Nr . 3478 an die
Exped . der „ Bad . Presse " ._ 25

Pianino ,
nur kurze Zeit gespielt , ist sehr
preiSwer ' h zu verkaufe « .
Kaiserstrasse 27, Seitenbau ,
5 .4 2 . Stock. 2546

PllllllllhtllWtrkllls.
<3V

ES wird ein Peuy -
engst, dunkelbraun,k 15-jährig , fromm und

gut im Zug , sammt
Geschirr billig ab¬

gegeben . Zu erfragen unter Rr. 759a
in der Exped . der „ Bad . Presse " . 2 .2

Feldschmiede ,
eine gut erhaltene , schmiedeiserne, ist
billig z« verkaufen . Waldhorn ^
straße 17 , im Hinterhof . 8160 .3.3

Abbruch
Am Abbruch deS HauseS Kaiser »

Pratze 160 sind von heute ab
fortwährend alte Baumaterialien ,
als : Fenster - und
Fenster ,
rc .» ,Näheres auf der Abbruchstelle.

uuuviriiu aiic %>auaiaici :iaiicn ,
! : Kenster- und Thürgestelle ,
ruster, Thüren » altes Bauholz
.» , u haben . 3171 .5.4

Junge Hunde,
schöne Thierchen (Bologneser )
find billig abzugebcu . 3343.2.2

Zähriugerstratze 64 . 3. Stock.
^siregzugSdalber eine fast neue
-iM Haushaltung za verkaufen .

Zu erfragen in der Exp. der „Bad .
Presse" unt. Nr 3281 . 2 2

Lferdeduirg .
Ein Wagen Dung ist sofort billig

zu verkaufen . 3492
Schützenstratze 50 .

@ 3 Wallach ,
Rassepferd, 1,68 m groß , klar auf
Beine» , ein und zweispännig gefahren
zu verkaufen . 3435 .3 .2

Dteinstraße 29 .

KmeeWei -Iims
sieben billigst zun, Verkauf . 3329 .4.2

Viktoriastraße 17, im Seitenbau .
Ein bereits noch neuerXMEantel ,

für einen Eisenbahnbediensteten , ist
billig zu verkaufen . Angarten -
strabe 32, 4. Stock , links. 3508 .2.1

Maskenkostüm )
»ehr gut eihalten , für mittlere Figur
poffend , ist preiswelth zn ve>kaufe».
Körnerstr . 14 , 4 . Stock . 3373 .2 2

Ein elegantes
Damen -Maskenkostüm,
gelbe Seide mit schwarzem Feder¬
besatz , billig zn verkaufen oder zu
veileihen . Zäh >ingerst >. l5,1 . 3503

i Pfttet ElaW-AllzT
für einen Knaben von 3—4 Jahren ,
ist billig zu verkaufen . Augarten -
straße 2 , 2. Stock , links. 3509

LWieMMi -Wmt ,
(Fantqsie ), Domino » nur einmal ge¬
tragen , mnd billig zn verleihen oder
zu verkanfe « . Wt ' derstraße 13,
3 . Stock, Seitenbau , links. 3495

Stellen finden :
Ein junger , tüchtiger Bau¬

techniker , dem die Leitung
größerer Bauten selbständig über¬
tragen werden kann, wird per l . März
gesucht . Offerten mit Gehalts -
ansprWen sind zu richten an 4 .3
Christoph Bäuerle, Maurermeister,

in Dlllsteis b. Pforzheim . 709a

Sofort zu besetzen
ist die 768a.3.1

Generalagent «!
Karlsruhe

ein . angesehenen Lebensversicheniiigs -
Geiellschaft , welche mehrere lucraiive
Branchen betreibt . GrößereS Jncasso ,
sowie Organisation vorhanden . Ener¬
gische , acquisitorisch u . organisatori ch
veranlagte , kautionssähige Herren ,
welche bereits im Versichcrnngsfach
thäiig gewesen sind und gute Erfolge
Nachweisen können , belieben ausführ¬
liche Offerten zu lichten unter
8 . 2709 an Haasensteln
& Vogler ( A.-G . , Mannheim .

G« Mer Ureiier,
mit hübschertzandschriit, findet dauernde
Beschäftigung in einem hiesigen Ge-
schästshause. Offerten mit Angabe
der seitherigen Thätigkeit , des Alters
und der Gehaltsansprüche wolle man
unter 1904 an die Exp. der „Bad .
Presse" richten. *

Älter Mt ,
tüchtig und womöglich gelern¬
ter Schreiner ^ per 1 . März
event . später in eine Ban - nnd
Möbelschrelnerei der Ost»
schweiz . Offeiten unt . Chiffre 0 . k .
2335 an OreU Fflssll, Llnnoncen,
Zürich . 752a

Stmtraöe StcHnnfl .
Wegen Erkrankung des seitherigen

Hausdieners suche zum 1 . März d. Js .
einen fleißigen , zuverlässigen Mann ,
welcher Kenntniß in Gartenarbeiten
(Gemüsebau ) besitzt u. auch Hausarbeit
übernimmt . Freie Station , guter
Lohn , angenehme dauernde Stellung .
Gute Zeugnisse erforderlich .

6eoru von Oppenau
597a .3.3 in Oppenau j/Baden .

Tüchtige p.-
Ucrkäufcrin ,
mit der Putz » nnd Modewaaren »
Branche gut vertraut , bei hohem
Gehalt zu engagiren gesucht . 607»

August Gläser,Landau , Pfalz .
twesuclit

füreinPaPiergeschäftein gewandtes
evangelisches Mädchen oder einfaches
Fräulein als Ladnerin . Kost
nnd Wohnung im Hause . Familien¬
anschluß .

Offerten mit Angabe der Gehalts ,
ansprüche nebst Zeugnißabschriften
unter Chiffre A . Z . 617a an die
Erped . d r „Bad . Presse " «>b. 3.3

HotelZimmErmädGhen
bei hohem Lohn gesucht . Nähere»
zu erfr . unter Rr . 3217 in der Exp.
der „ Bad . Presse".

Gesucht
wird auf 1. April eine zuverlässige,
gute Köchin , die auch Hausarbeit
übcniimmt . 2867.5.4
Karlsruhe , Akademiestraße 19, II.

Deiscpojte «
vakant.

Für Karlsruhe « . Um -
gebnng » eventuell ganz
Baden , wird von gut
eingeftihrter , lcistungS »

j fähiger Weinhandlnng
[ n . Branntweinbrennerei

che Reisckllst
(Fachmann ) bei hohem

>Einkommen (Salair ,
Provision und Spesen )
zu engagiren gesucht.
Bewerber mit feinsten
Referenzen , welche er¬
folgreiche Reisethätig -
keit Nachweise« können ,
wollen Offerten m. allen |
nöthigen Angaben «nt .
Rr . 3442 an die Exped .
der „ Bad . Presse " ein - !
reichen. 2.21

Tüchtiger .

Buchhalter,
mit dem Abschluß von Büchern ve »-
traut , sofort gesucht . 3 .3

Offerten unter Nr . 3353 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Eine einfawe , ordentliche

Kellnerin
fofort gesucht . 3390 .2.2

Kaiserstratze 3 .
Ein fleißiges Dienstmädchen für

den Haushalt u . zu Kindern für sof. od .
spät, gesucht . Sckeffel str .60,2 .St . l . »■>

Ein tüchtiges , ruhiges 773a

MSSrden.
welches schon in befferen Häusern ge¬
dient und Liebe zu Kindern hat , auf
1 . März gegen guten Lohn gesucht .

8m vir. Schnock,
_ Eaggkim int Mmgthal .

Auf sofort ein fanvereS

gefncht . Per Tag 1 Mk . Lohn ohne
Beköstigung. 3383 .2.2

Karl -Friedrichstraße 20 , 2 . Stock.
ooooo

KllyflilSmi. Lehrling
oller flofoafttc

mit guter Schulbildung pr . so¬
fort oder auf Ostern bei monat¬
licher Vergütung gesucht.

OlW . Reutiinger & Co ., Q
0 H - fmöbelfabrik , ü
q

2.1 Kaiserstr . 167 . 3505
q

oooooooooooo
Lehrlings -Gesuch.
Gut erzogenen jungen Mann mit

Zeichen - Talent sucht 8388 .3 .2
Ernst Geiger ,

xylograph . Anstalt n . Elichägeschäft ,
Karlsruhe .

Lehrling
aus guter Familie für eine hiesige
größere Papier - nnd Comptoir -
utensilienhandlung gesucht .

Selbstgeschriebene Offerten mit
Angabe des Bildungsganges an die
Exped . der » Bad . Presse " erbeten
unter Nr . 34*8 .

Lehrling-Gesuch.
Ein ordentlicher Junge aus achtbarer

Familie findet auf kommende Ostern
unter günstigen Bedingungen Lehr¬
stelle bei Karl Kankmsun , Conditor ,
LudwigSplatz 61 , Karlsruhe . 2239 .8.3

Lehrling .
Ein ordentlicher Junge kann zu

Ostern in die Lehre treten gegen so¬
fortige Bezahlung . 2683 .4 .3

Druckerei Lang,
Marienftratze 15 .

Mr -Lehrling.
Ei » junger Mann kann sofort

»der an Ostern in di« Lehre treten .
J . Ohereit :,

8*78 .3.1 Kronenstraß « 5 .

Ai oMIty « IM ,
welcher handlich « Geschicklichkeit be¬
sitzt , wird für leichte Arbeiteu bei
guter Bezahlung gesucht ; einem
solchen ist Gelegenheit geboten , sich
in seinen ßlWn Stunden vollständig
im Geschälte auszubilden . 3506 *

Gravieranstalt
W . Förderer ,

Wilhelmstratze 27 ,

coooooaoooog

gKaufm . Lehrlinge
gesucht .

Für das Bureau eines hiesigen
Fabrikgefchäftcs wird auf Ostern' ein Lehrling mit guter Schul¬
bildung bei sofortiger Ver - !
xütung gesucht. 21

Offerten unter Rr . 3504 an
V die Exped . der »Bad . Presse ". '

ooooooooooc ö

Lehrstelle.
Auf Ostern ist für einen jungen

Mann in meinem Wein - « . Fonrage¬
geschäft e ne Lehrstelle offen. Der¬
selbe hat Gelegenheit, sich in sämmt-
lichcn kaufmännischen Fächern auSzn-
bildcn . 873*

Carl Itmunann .
« kademiestr . 20 .

Lehrling - Gesuch.
Ein braver Junge , welcher Lust hat

die Schreinerei gründlich zn erlernen ,
kann unter günstigen Bedingungen ein-
trrten bei _ _ 8511

Emst Weiland ,
Ban - « . Möbelschreinerei ,Karlsruhe , 5rörne >str. 21 .

Ali otknHitltt Jungk,
welcher Anlage zum Zeichne» hat ,
wird der sofortiger Bezahlung in
di - Lehre gesucht . 3507*

Graviranstalt
Wilh . Förderer ,

Wilhelmstratze 27 .

Stellen suchen
Köche und Aides

suchen Stetten . Näheres durch
Urban Schmit ' , Haupicentral -
bureau , Karlsruhe , Erbprinzen
straße 3 ._ 3255 .2,2

Stelle -Gesuch.
Ein junger , katholischer Mann , mit

vollendeter Gymnasialbildung , mit
gutem Maturitätszeugniß , Kenntnissen
der französischen Sprache und Schrift ,
Literatur und Aesthetik , wünscht sich
als 633a

Journalist
auszubilde », oder sonst in eine der¬
artige Stelle , wie Verlagsbuchhandlung
oder Antiquariat einznireten, mit be¬
scheidenen Ansprüchen. 8 .3

Gefl. Offerten unter Chiffre U.
889 Q an Haasensteln A
Vogler , Basel .

für meinen Gärtner , den ich aller-
bestens empfehlen kann , geeignete
Stellung . 70tia .2.2

Frlir . v . Rotberg
in Rheinweiler .

Eine staatlich geprüfte , auch des
Französischen kundigeLehrerin
wünscht auf 1 . März Stelle als
Kasfirerin in größerem Geschäft
oder besserem Restaurant . Offerten
nnter Nr . 3360 an die Expedition
der „Bad . Presse " . 3 .2

Ein gebildetes
Fräulein
mit schöner Handschrift, in der Buch-
fübrung , sowie im geschäftlichen Ver¬
kehr durchaus bewandert, fncht bei
bescheidenen Ansprüchen auf 1 . April

al » Kasfirerin oder Verkäuferin in
besserem Geschäft 2.2

Offerten bittet nnt unter Rr . 3420
in de » Expedition der » Bad . Presse"
«bzugcben.

Stütze der
Hausfrau .
Ein Fräulein , 28 Jahre alt , aus

angesehener Familie , wünscht Stelle
als Stütze der Hausfrau in besserer
Familie , ain liebsten »ach Auswärts .
Dieselbe bat auch große' Liebe zu
Kindern nnd würde gerne die gewissen-
bastc Pflege nnd Erziehung derselben
übernehmen . Bezablung Nebensache ,
familiäre BchandlungHauptbedingung .

Gefällige Anerbietungen beliebe man
unter Nr . 8483 an die Expedition der
der . Bad . Presse " richten zn wolle «.

Ein Mädchen ,
das nähen und bügeln kann, perfekt
französisch spricht und gute Zeugnisse
besitzt, sucht stelle als brss . Zimmer¬
mädchen »der Weitzzengbcschlietzcrin.

Adresse in der Exped . der „Bad.
Presse " uut Nr . 3476 ._ 2J

Zu vermiethen .
Grosser Laden
in bester Geschäitrlage in Offenburg ,
auf 1 . April zu vermiethe « .

Offerten unter Nr . 3176 an die
Expedition der „ Bad . Press« ' . 3,3

Caden » e
In lebhafter , industriereicher Stadt

des württb Schwarzwaldes (ca. 9000
Einw .) sind Laden -Lokale zu ver -
miethen , in welchen feit vielen
Jahren ein gem. Waarcn -Gefchäst
betrieben wurde . Lage günstig .
Manufakturisten bevorzugt . Anfr .
niinmt die Exp. der „Bad . Presse "
unter Chiffre >1. H . 655a entgegen

Sophimstraßc118
ist eine sehr fchöne Wohn -
« ng im 2 . Stock auf 1 . April
z« vermiethe « . Dieselbe
enthält 6 Zimmer , Küche ,
Bad , 2 Mansarden , 2 Keller ,
Waschküche , Drockenfveicher
Trockenplatz » Balkon »
Parketböde « , besondere
Heizgadleitung rc . Kein
vIb -ü - tIs . Preis sehr billig .
Feine », rnhigeS HanS mit
elegantem Eingang . 3075 *

Nähere » im 1 . Stock da¬
selbst .

Nowacks -Aiilage 7
ist eine schöne Wohnllng , bestehend
aus 7 geräumige » Zimmern , worunter
ein Salon mit Erker , nebst allem
sonstigen Zugehör und Gartenbe -
nütznng, ohne vh -ä-via , s gleich zu
»ermiethen. Näherer parterre . 3485 .3 .1

Wohnungen
mit 2 Zimmern und Küche sind billig
zu vermiethe « . Näheres Winter¬
strabe 20 , 2 . Stock. 2757 .4.4

In der Nähe Karlsruhes in
neuerbautem Hause sind noch einige

sehr ) d) öne Wohnungen
von 2 oder 3 Zimmern im Preise
von 160 Mk. an sofort oder später
zu vermiethe «. Nähere Auskunft er-
theilt 27786 *
Ernst Benblc , Augartenstraße 24 .

Ein großes , hübsch möblirtes 3339
SSimmer

ist mit Pension auf 1 . März zu ver-
miethen Lammstr . 12 , 2 , Gt 2 .2

Möblirtes Zimmer,
auf Wunsch mit 2 Betten u . Pension .
Geor g - Frie drichstr . 16 , 3 . St . ,M ,
dfugartenstrasse 44 , 3 . Stock , ist ein

Zimmer sofort an einen oder
zwei Arbeiter billig zu vermietb . , 4»

Ein uninövlirtes Zimmer mit
zwei Fenster » nnd Aussicht auf
schönen Hof ist zn vermiethe ». Näh .
« ai serstraste 243 , 3. Stock . 3501
AXin gut möbl , slcuiidl . Zimmer
^ mit separatem Eingang , Glas -
abschlnß, ist billig zu vermiethen . Zu
erfr . Ublandstr . 7, Wiitbschaft .

74 , 8 . Stock, ist ein
gut möblirtc» Zimmer , nach der

Straße gehend,billig zu vermieth .
^ ll ) a>ie» st >aße 20 . 3 . Stock , ist per
" i- 1 . März ein gut möblirteS
Zimmer m vennietben . 3518 .2 .1
l̂llanciisuabe 67 , 2. Stock , sind

ein gut möbliite » nnd ein
einfach möblirtes Zimmer » auf
Wunsch mit zwei Beite », billig zu
vermiethen . _ 3500
Hllarienstrahe 93 , 4 . Stock,^ rechts ,

ist ein einfach u . ein gut möbl
Zimmer um den Preis von 7 Mk.
sofort oder später an solide Herren zu
vermiethen. 3173 .2 .2

HI >erderstraße 21 , 2 - Stock , ist eine
Schlafstelle mit gutem Bett

sofort zn vermiethen . 3465 .2.2
Mlilhelmstr . 84,2 . St . , sind bald zwei

g„t möblirtc Zimmer zu ver -
miethcn. _ 30 564 *

syuilfjelmftrafee 46 , 4 . Stock , ist ei«
gut möblirtes Zimmer auf

15. Febr . ob . 1. März an einen befferen
Herrn oder Dame zu vermiethcn . 3510

Mühlbnrg , Rh- instrabe 42. ist im
2 . Stock eine Wohnung von

2 Zimmern und Zubehör pr . April
oder Blai zu vermietben . 3401 .3 .2

Näheres bei A. Müller .

Zi Beiertheim
wird Wohnung von 3 Zimmern mit
Zuaehör nnd Garten zum Frühjahr
gesucht. 2.2

Gefl. Offerten unter Nr . 3410 an die
Exp . der „ Bad . Presse " erbeten .

Zum
Herr cn alb !

Wohnung von 3 —4 Zim¬
mern» uiödliit »der nnmövlirt,
für April bi » Seplbr . l . I .
gesucht . Offeiten m . Preis -
«ngabe onb A. 420 an Haa -
senstein & Vogler »
Karlsruhe » 2866.3.3

Zimmer-Gesuch .
Ein mSMirteä Zimmer mit 2 Betten

in gutem Hause, in Grünwinkel oder
auch in der Körnerstraße oder den
p nächst liegendenStraßen , für2Damen
per 1. März er . gesucht .

Gefl. Offerten unter A . B. 3520
an die Exped. der „Bad . Presse .
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Leipheimer & Mende
Detail und en gras 86j88 Kaiserstrasse 8688

empfahlen

Hoflieferanten

2889.5.8

Confirmandenstoffe
für Cheviot , Diagonal ,

Köper , Kammgarn und dunkle Stoffe
auch zum späteren täglichen Gebrauche geeignet,

in allen Preislagen. "

Blaa, schwarz * Cheviot Per Meter M. 3 — , 3 -50 , 4. — , 4 .50 etc. in reiner Wolle.

Knaben
für Schwarze Cachemire ,

Gemusterte glatte Stoffe ,
aller Arten.

Welss-ertae Stoffs in allen Qualitäten.
Confectionsstoffe Kr Jacken und Capes.

Mädchen

JCXXJOOOOOOODOOOOOOOOOOO

Geschäfts -Verlegung.
Zahll-Atelier non Jos . Müller

1befindet sich jetzt wegen baulicher Veränderung im Hause V
nebenan 2916 .6 .3 0

Kniserjlraße Ur 52,2 Tr. hoch 8
(Schuhgeschäft Ol ». Look ) .

Privat-Wohnung bleibt im Hause Kaiserstratze 34 . ^
ÖOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOJ

Großer Möbelverkauf.
Wegen zu überfülltem Lager verkaufe ich sämmtliche oonäthigen

batten und Möbel z» ftaminib billige » Preise» .
Mein Lager besteht in alle» Sorte « Betten von den feinsten

bis zn de» billigsten , Dicnstbotenbette « , sowie - ein - und zwei -
thürigen Schränken , ChiffouniereS , Küchenschränken , Küchen -
tischen , Zimmertische « , SoPhaS und KameeltaschendivanS ,
1 Bücherschrank « nd 2 Sekretären , nebst verschiedene « anderen
Möbelstücke « .

Mache daraus aufmerksam , daß es meistens gebrauchte » aber gut
erhaltene Sachen sind. 3477 .2.1

D . 91. David ,
16 Markgrafenstraße 16.

Bitte genau auf Hansnnmmer zu achten .

A. Hunsinger ,
Kleidermacher ,

33 Herrenstrasse 33 »

Anfertigung feiner Herren - Garderobe .
Garantie für eleganten und bequemen Sitz.

Grosses Lager von deutschen und englischen
Neuheiten . 2497 .6.2

Donaueschinger
M -e- ilu- Foh!eniMkt

am 21. März 1900
lustnfirpranuM

je 50 Mk. für Händler
ob . Private, welche mim
bestens 5 Stück Kohlen

auf dem Markte ankaufcn und aus dem
Bezirke ausführen.
8kch LerloosMg bcb Pferden, Wägen, Reit - nnd ZährreWißteii ,
sowie landwirthschaftliche « «nd gewerblichenGegenständen.

Ziehung am 23 . März 1900 , Mittags I Uhr.
Areis des Looses 2 Mark oder 2 '/, Kranken.

1 Paar Pferde, Werth e«. . . . . . 2000 Mark .
1 , , deSgl «, ,, ,, . . . . . 1800 „1 Pferd „ .. 1000 „40 Pferde «nd Fohlen , Werth ea. . . . 2145V ,,2 Einspänner-Chaisen

im Werthe von ca . 650 Mk. --- 130V ,.3 Gewinne „ „ „ „ 200 „ — «Ov „
12 „ , , , » „ », 100 „ — 1200 „40 „ „ ,, », „ 50 „ — 2000 „100 „ „ „ ungefähr 20 — 30 „ — 2650 „

200 10 2000
466 Gewinne im Gesammtwerthe von 36 666 Mk .

Loose zu 2 Mark und 11 Loose zu 26 Mark
sind bei dem Kassier Josef Wehinger dahier zu beziehen.

Donaueschingen , 15. Januar 180V .
Der Gemeinderath .

Fei ner find Loose ä 2 Mark zu baden bei der Hauptagentur
Carl Götz , Loose - und Bankgeschäft in Karlsruhe , Hebel-
straße 11/15 (auch 11 Loose zu 20 Mk ) , sowie bei der Exped . der
„ Bad . Prasse *1, Eugsn Dahlamann , Jos . Datiringer ,
Wilh . Erb , E. Helff ’s Naohf ., C. W. Kollar , H . Mayla ,
Georg Steinmann , Wilh . Wetz . Christ . Wieder nnd
Filiale « . In Dnrlach bei August Geiger . 1385 -4 .2

atßhtwJreau
r

« " Karlsrcrfiö
VfKlEYER Kriegsti-. 109;
INGENIEURäPaTENTANWALT

Filiale Mannheim C 2 , 7 .

Gewandte Rleldermacberin
empfiehlt sich im Anfertigen von

Zainen- Md Kinderkleihern.
Pünktliche Arbeit bei günstigen

Preisen wird zugesichert. 3280
Frau Reiter ,

2 .2_ Marienstraße 91.r Sämmtliche

Fahrrad Reparaturen
sowie 26986 .52.29

Vernickeln u . Emailliren
werden prompt und bestens be¬

sorgt in eigener Werkstätte .

Patria -Achrad-Kerkieb
G. m. b- H.,

ZaksrrpMe161. Kiiserstraft 193.
Telephon 533 .

Möbel,
Betten , Spiegel , Stühle , Bett -
sedern , eiserne Bettstellen rc .,
für Erwachsene und Kinder kauft
man sehr öillig und reell bei

Friedrich Holz ,
Möbelmagazin und Vermiethgeschäft.

Markgiasenstraße 26 .
NB. Ganze Aussteuern werden be¬

sonders berücksichtigt u . ist Theil -
zahlnng gestattet . Bermiethen
einzelner Möbel « nd ganzer
Einrichtungen ._ 628*

Freitags und Montags :

ßMMchtt -Lckimkjlt
Slutroucftd

bei 3479 .2.2
JEmil Bnelierer ,

21 Zähriugerstratze 21 .

Schaum '
weine

von
Mathens Müller ,

Eltville a. Sh.
Germania -Sect Gold,
Schwarz-Et. Silber,
Moselmousseux

empfie lt in vorzüg¬
lichen Qualitäten zu

Originalpreisen

v . Hartung ,
Generalagent ,

Blumenstr . 5 .
Zum Versandt empfehle ich meine

feine « , selbstgemachten

Wurstwaare«:
Göttinger Salvenatwurst , Lyoner

und Franks . Lebcrwurst , Franks . Blut -
magcn mit Zunge , Schinkenwurst ,
Schinkenroulade,Preßkopf,Schwarten¬
magen , geräucherte Bratwürste , Wie¬
ner-, Seidel - , Fleisch- , Leber- u. Blut¬
würste , zur Winterzeit Gänseleberwurst
u. Schweinskopf . Dürrfleisch von nur
jungen Odenwälder Schweinen , sowie
reines Schweineschmalz. Preisliste
steht gerne zu Diensten . 477a .5.g
Hemr . Grob ., Wurstltt,

Mosbach (Baden ).

Wurftfleisch,
ausaebeintcS Rindfleisch , eigene
Schlachtung , frisch , I. gesalz., fertig
z. Wiegen , 50 Mk. pro Ctr . franko
Vers. Metzgerei Hardter , Jngen -
heim (Pfalz) 542a .6.4

gg | (j
SBer ®arlebtn a.
sof . sticht, verl . nn

Mckp. Jui . Reinhold,SablUÜtQt. §a. ‘" a

chllldlchrinrc .
Nrosptttgeg
im t 4a

Zahn - - Steller
von a,rl H i

Kaiserstrasse 125 . 2830 *

Sflmmtliohe Ncuboitcn nnt <>r Garantie !

Friedr . Emil Meyer,
Kaiserstrasse 82 a .

Special - G - escliäft
für

Herren -Wäsche n. Herren -Modeartlkel .

Westen

Cravatten
— Handschuhe

Lll Socken
Hemden

Kragen , Manschetten , Taschentücher
in allen Preislagen . 2756 .3.2

Speciafität : Herfen-Hemden nach Maass.

l

Q v

ij . L. Distelhorst ,
Waldstrasse 32 .

Bettstellen
in grösster Auswahl nnd jeder Preislage . |

886.6 .4

H. Maurer , Pianolager,
Karlsruhe , FMMsplatz 6,

empfiehlt 2309 .6.2 !
t ^tunat von Seohnlein , Miltlmei-, 8ohiedrnsysru . A.
flU |Jöl non SRt 1100 an.

1

von Berdux, Ecke , Neumeyer , Rosen-
PianilMQ *(ranz» Hönisch, Schiedmayer , Schwech - 1
i ldUiilUu ten und viele andere preiswürdige !

Fabrikate, von Mk. 450 an.
. . . von Mason L Hamlin , Wiicox
Harmoniums *

. .
w

.
hite - Li " do%1?a

8n org’
Schiedmayer , von Mk. 80 an .

Bei billigste« Preisen ««erreichte Größe
«nd Gediegenheit der Auswahl . Coulanteste j
Bedienung. Jede wünschenswerthe Zahlungserleichterung .

Kfm . Lehrstelle - Gesuch.
Wir such «» für einen jung, » k >ästige » Mann mit guter Schul¬

bildung eine kaufm . Lehrstelle i» einem bessere» Geschäft . Gefl . Offerte »
unter Cbifsre K . 8. 329 -1 an die Gxped. der „ Bad . P . esse" eibelen . 2.2

Etno tüchtige zuverlässige

Zkitungs - Triigniu
wird sofort gesucht .

Lxnkdition der „Badischen Presse".

Schönschreib '
Französisch .
------ 1 CnrsuS 10 Mark . -----
2496 N. SIman , « aiferstr 3V .

i Confirmations-
Gesangbücher

und

j Gebetbücher s
3 in größter Auswahl zu dcu 3
^ billigsten Preisen.

Herrn . Schmidt Nachf.
K ohlschlegel ,

jetzt
Kaisepstp . 173,

zwischen
Ritter - « nd Herrenstraste .

Der Name wird gratis jj
3362 aufgedruckt. 10 .1

Man verlange

PrelabuM

1896er , 1897er , 1898er Zahl gäng «

Tmdeimcill smc«
jeder Empfangestation.

Prima Tischwein*
„Km

Hilhsme Sotten
Die Weine sind kräftig, glanzbell

und geeignet für Kranke . 702 » 5.9
Probesäßche » van circa 25 rilei

an per Nachnahme . Fäßchen leihweise
Heinr . Carl Fischer ,

Welngutsbesltaer,
Nenstadt a. d. Haardt(Nheknpfalz)
Zahl , eiche Nnerkeunuiige » liege » vor

Nicht Gefallendes nehme » retour .

oooooooooooc
9 Odonta ‘

von F . Wolff ft Sohn
emp &elilt 1813 .4.3

Luise Wolf Wwe., i
Q 4 Karl-Frleürlcbitraise 4.
OOOOOOOOOOi

Nur 10 Mark !
frachtfrei Jeder Bahnstation

kosten 60 Mtr. — 1 Mtr. breites
bestes verzinktes Drahtgeflecht eui

Anfsrtlfung von Cartsazlunsn ,

Hühnerhfifen , Wlldgatt . rn, l ( sn ver¬
lange Preist Nr 62 Ober »11» Sorten
Geflecht , Stschsl . und Spalierdrabt
nebst Gebrancbsanleltnna und £ m-
plehlunaen gratis von
J . Rasteln , Ruhrart a. Rh.

286a .20.4

Bernickrlung
neuer und alter Gegenstände liefert in
feinster Ausführung 1503 .63.11

Fischer & Kiefer ,
Syphon- u.Kohlsnslure - Apparatefabrllu

Karldrnh -, Wilhelmstr. 57.
Ib4tss » t » finden liebe», dis-
I lolH ^ H trete Aufnahme b.E/MIIIVII H^ amine Wafliw ,
Etzlinge « a . R . , Obere Metzger-
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